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EUASI VERO,
Der J

Hinckende Bott
Hat ſich Wohl.

SIVE

NOVELLAÆÔ
POLITICO-MORAI.ES.

Deren
Ubelgegrundte vermeynte mit fal—

ſchein Auſtrich ſchattirte betrieglich dar
fur außgegebene

Wahrheit
Ein gemeiniglich nachkommender

Hinckender Bott
Auff offentlicher Schaubuhn zu beſſe
rer Nachricht uno trewmeynender Warnung
aller Leichtglaubigen und von verfuhrichem

Schein verblenten WeltKinder auff
richtig vorgelegt.

Herauß aegeben auß der Quali. Welt
Auff der Poſt zu Fuß.

m 4Und in Truckgebracht im Jahr 1714.
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AWaudicat Curſor noſter: cùm
C ficati climata, offenditenim percurreret mundi qualſi-

nihil vedem ad lapidem offenſionis, ad
digulum obtuſum, cui inſcriptum: Noli
me tangere. Obductaâ tamen utcun-
que cicatrice, commiſſum ſibi officium
hodiedum pergit obire, ſulpectis per
Ekuropam novellis fidem derogaturus.
Decurrit itaque viam ſuam, vVeritatis
lemper odioſæ nuntius. Ex intentione

neminem lædit, niſi volentem, niſi
aggreſſorem, niſi fatentem reum, niſi
male ſibi conſcium, qui de ſeputat om-
nia dici. De portorio deſperat, quia ve-
ritatem nuntiat.
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Oder

Der Vorlauffer.
Wird Auſicaliſch geſpielt wie folut.

Nachdem bey Eroffnung der Schau
buhn die Poſt Horuer tapifer angeblaſeu

ſtellen ſich die kleine Ecaramutzen
commendirt vom hinckenden

Botten.
Vorhero abet wird geſungen.

Pleno Choro.
Fiuſtra fruſtra ſunt novellæ,

Quando curſor claudicat,
Fruſtra lucent nocte ſtellæ,

Quas comera territat.
Licèt fauſta ominentur,

Quaſi verò revocat,
Dum curſdres exercentur,

Quaſi verò claudicat.
Der hinckende Bott allein.Audite curſores, quãcunque nuntiaveritis de Statu

Europæ, ego pede claudo ſequor, veritatem claudican-
tem revoco. Hat ſich wohl geſta Heroum. Hat ſich
wohl Juſtiria. Hat ſich wohl Religio, Priſca fides

pietas. Quaſi verò
VWlaeno



L51Pleno Choro.
Hat ſich wohl der hinckend Bott

Wieder rufft Gazetten,
Der Caurriet der ſteht in Spott

Darff nicht viel verwetten
Oualſi verò hincket nach
Das pPoſtſcriptum kombt an Tag

Kan ſich nicht mehr retten.

Folgt ein Scaramutzen Tantz nach dem
Tantz wird geſungen Europa

Klag.S ied.
I.

orſt dan auch was hier auff Erden
So da kont vollkommen werden

Das man nicht beym Kehrauß findt
O quam rari nobis vin, ohne quali, ohne niſi

Quali vero alles bindt
Das iſt aller Standen Klag
Quali verò hincket nach.

I.

Mancher zwar thut lieblich ſingen
Echo noch ſo ſchlimm thut klingen

So da nur verſtort den Chor
Ob gleich Seiten ſeyn verſtimmet
Qualſi verò ja benimmet

Was geklungen hat zuvor
Das iſt aller ec.

III.Hat ſich woht mit Trew und Glauben

Alles iſt geſetzt auff Schrauben

A3 Wohl



XaXxWohl ein Simpel der noch traut.
Alles iſt ja umbgekehret
Untrew hat ſich ſehr vermehret

Warheit iſt auff Sand gebamt
Das iſt aller Standen etc.

IV.
Hat ſich wohl iſt Geiſttich worden
Klopfft ſchon an der HimmelsPforten.

Habitus der thut es nicht
Habet mores quaſi verò
Hat ſich wohl ein Zier pra Clero.

Quali verò halt ts mit.
Das iſt aller Ständen t.

V.

Jſſt ein Doctor Nomi nalis.
Alter Doctor eſt Realis,

Hat ſich wohl ein DoctorsHuth
Von dem Mantel kan man ſagen
Quali verò trag den Kragen.

In die Lang thuts doch kein gut
Das iſt aller Standen etc.

VI.
Jſt in Vnicerſitaten
Yat ſich wohl der Qualitaten/

Nicht genug noch deponirt
Weillſch parhiren fechten tantzen
Ablſolvirt mit lehrer Rantzen

Quali verò promovirt/
Das iſt aller Standen atc.

VII. Regi



X7X
VII.

RegimentsRath quaſli verö,
Saniora vota fero,

Schickt ſich wohl zum Jungſtsdericht
Wan in Milchhaar jura iitzen
Roboami ·nſchlag plůzen

Hat ſich wohl mit Recht geſchlicht.

Das iſt aller Standen ec.

VI.
Hat ſich wohl mit Auliciſmis.
Chriſtianis Solœciſmis,

Hat ſich wohl Conſeil d Eſtat,
Quantum eſt in reinane.
Rationes parum ſanæ.

Atheiſmus lebt noch da.
Das iſt aller Standen?c.

X.
Hat ſich wohl galante Damen,
Renommirt nur nach dem Nahmen

Quaſi vera Favoritt,

Ach das ewig divertiren
Macht nur manches chagriniren

Bon Mary muß lachen mit.
Das iſt aller Standen ec.

KR.Hat ſich wohl die Welt purchſtrichen
Frembder Laſter viel erſchlichen

Das bedaurt das Vatterland
Ach wir dumme AdamsKinder
Lauffen umb alleich denen Rinder

Seynd doih nicht qls Contraband.
Das iſt aller Standen ec.

xI. HatA4
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XI.

Hat ſich wohl ein guter Richttr
Meßt das Recht mit ſilber Trichter

Etwan auch nach Pailion.
Si non ſolvis fori jura,
Lis pendebit ſine cura,

Gib verlohren geh darvon.
Das iſt aller Ständen 2tc.

XII.Haſt bey Hoff zu negoriren
Ach vergiß doch nicht das ſchmieren

Ohne kling klang hort man nicht/
Wiiſt wie gern HoffKateen ſchlecken
Gold und Silbtr immer lecken

Das iſt ihre Conduit.
Das iſt aller Standen c.

XIII.Hat ſich wohl zu Feld gezogen
Und den LandMann außgeſogen

Rauben wo doch kein Gefahr
Das ſeynd ihre HeldenThaten
Freund und Feinden gleich zu ſchaden

Freund und Feind iſt gleiche Waar.
Das iſt aller Standen ec.

XIV..Hat ſich wohl auff ſein Gewinen
So ſchon ziemlich iſt zerſchlinen

Wie ein alter HaderLunip
Conſcience iſt eingeſaltzen
Ungewurtzt und ungeſchmaltzen

Olim ſchien es gar zu plump.
Das iſt aller Stanben 2c.

XV. Pu-
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XV.Publicum zu mainteniren

Und Religion fournirtn
Specioſer Grund Prætext,

Hat ſich wohl ach quali verò,
Pia cauſa venit ſerò.

Anders nicht als wars verhext
Das iſt aller Standen Klag
Quali verò hincket nach.

Reyetitur pleno choro ut ſupra.
Fruſtra fruſtra ſunt novellæ,

Ei'e LISTA. derenQuaſiveriſten.

Erſter Auffzug ſtelt vor ein ſimulirten
falſchen Reitgions Prætext: pro

Deo Religione. Quaſi verò,
hat ſich wohl.

Conſpiration unter ReligionsVorwand.
Primus Conſpirantium.

Vipera, ceraſtes, monſtra peſtifera ſtygis,
Quidquid veneni fertili ſinu fovet.
Noverca tellus jugulet frangat gulam.

Es ſtoſſen noch vier zu ihm.
Ad mancipatum naſcimur? pudet, dolet,
O digna libertate peclora, num liber
Rumpere capiſtra? belluas frœnum regit.
Ad altiora, nata progenies vocat,

A FStae

nñ J—



x to X
Stat mente fixum Regis excutere jugum,
Et vos avito ſanguine Heroes petit Heroa vir-

tus.
2dus. Conſilia juvat ſequi.
ʒtuis. Nec mihi voluntas ſed facultas mihi deeſt.
Atus. Te Duce tenenda, quam ſubibimus, via.
Innius. Ecce ſpecioſus facta prætextus probat.

Audite: grande Religio nomen poteſt.
Fucare mentem., plebis indo'em ſubit.
Quocunque ducit, excitat belli tubam,
Vexilla noſtra præferent titulum ſacrum.

Pro Deo Religuue.
a2dus. Habes ſequaces, impera, dirige, jube.

Onines. Pro Deo Religione,
eius. Unita vis eſt fartior, jungite manus.
Onines. Jungimus pro Deo Religione.
Imus. En vena ſtillat ſanguinem, bibite fidem.

Sociale robur., fœderi pactis ineſt.

B. Sie trincken ſein Blut ſo erauß den
Armen laſt ſpringen.Omunas. Religione.

mus. Precoi ſalutem ſingulis, vivite viri.
Omnes. Vivamus pro Deo Religione,
Imus. Bene eſt; eamus, mora periculo patet.

Hinter der Scen borte zu ein auffrichtiger
alter Teutſcher redlicher Mann der dan ende

lich ſich nicht mehr konte einhalten
ſonderen in dieſe Wort auß

brache.
O fucata mortalium delitia O nequitia colora-

tan, ctiam fuco keligionis. Sub hoc fucato præte-
xtu pereunt jura regnorum, cvileſcit ſacra aurho-

ritas

ô



XriXritas Regum, ejuratur morum &c diſciplina legum.
Quot urbium buſta fumant hodiedum ſub inani hoc
prætextu! Qualſi verò pro Deo: hat ſich wohl pro
Religione. Pro Religione ex ambitione. Sie illudi-
tur ipſimet Deo, ſic taſcinatur plebs, in mutuam
perniciem tam inani latvã provocatur: ſed ecce ſpeci-
imen novi prætextũs Religionis.

Zwey Staats MAiniſtri.
mut. Et bien Monlieur, mich dunckt es ſteckt ein Re

ligionsInterefle drunter.
zaus. Eben das ſucht man doch nur zum pratext,

ſo dringt man durch wans ſchon in der That
ſich ſo nicht findt. Pro Deo Religione, will viel

ſagen. Dieſer Prætext jagt das Volck in Har
niſch wie das Blut die Elephanten.

nuu. Und iſt doch offt nichts wenigers man iſt nicht

mehr ſo limpel, daß man ſich ernſtlich bemuhet
umb die Religion. Man ſchuttt ſie nur vor
das Volck zu encouragirtn. Ohnt Religions

Prætext konte man manchmahl in ſeinen Intri-
zen nicht reuſſiren.

tdus. En verito, unter ſo ſpecioſem Prætext erpreßt
man Geld von den linterthanen man fuhrt
Krieg lieffert viele tauſend auff die ſchlacht
banck verkehrt die Juſtiz. Unter dieſem Vor—
wand muſte Joannes den Kopff hergeben weil

Herodes ein ſeiner Meynung nach ſo heili—
gen ſchwur gethan der Tantzerin nichts abzu
ichlagen.
Der Herr raiſanirt wohl; indeſſen profiti-

ren wir dabey. Hat ſich wohl Religion es
wird ſich deßwegen keiner laſſen todt ſchla—

gen.



Xta Xgen. Aber gnug damit meine Alkairen lehyden
kein langeren Auffſchub Adjeu.

luuus. Serviteur, je me recommende.
Ein Ambtmann mit etlichen Aal. Conteuten

Bauren die mit Ungeſtumm ſich
beklagen.

Herr Ambtmann deß Geld-Erpreſſens ſeynd wir
mud. Die Woll iſt abgeſchoren nun gehts auff

Haut und Blut.
Ambitman. Man hat noch keinem die Haut uber

die Ohren gezogen. Jhr Vogel ſtelt euch ſo.
Bauren ſeynd lauren.

Der erſte Bauer.
Wir haben den Herrn Ambtman doch noch nit auß

gelaurt.
Ambtman. Schelmo aber in Ernſt ihr Bauren

ſperrt euch nicht: es iſt umb die Religion zu
thun deren zu Lieb ſollman Haab und Gut
nicht anſehen: der LandsHerr muß ja Mittel
haben euch darbey zu manuteniren.

2ciu. Herr kaufft man dan jetzo die Religion? gibt
man Zinß darvon?

Ambtman. Jhr dumme Burſch das iſt der Ver
ſtand nicht. Jhr als Unterthanen ſolt dem
ꝑandsHerrn unter die Urm greiffen auff daß
er im Stand ſey euch bey der Religion bey
Hauß und Hoffzu erhalten.

ztius. Herr groſſe Herrn ſeynd gar kitzelich ſie laſſen
ſich nicht unter die Armb greiffen.

Ambitman. Du dummer Teuffel. Jhr Burſch
nehmt kein Raiſon an man muß nur fortfahren
mit der Execution.

2aun. Das haben wir zum Vortheil daß wir lehr
nen



X iz3 Xnen Lateiniſch Geſchwetz Execution, Poſti
rung Don Gratuit, Contributz Religions
Intereſſe.

linus. Ja Gevatter Nicklas das iſt theur Latein.
Die Beutel die auff Teutſch voll waren ſeyn
auff Lateiniſch leer worden.

Ambtmian. Gedult es geſchicht alles Gott zu Eh
ren und zum auffnehmen der Religion.

zerus. Du lieber Gott biſt du ſo arm,/ daß du von den

Bauren Conrributz forderſt?
Ambem. Jhr ſolt wiſſen umb die liebe Religion

iſt ſo ein Sach.
Amus. Herr Ambtman umb das liebe Brod im

Hauß nicht haben iſt ſo tin Sach.
Ambetm. Was? fur die Religion ſoll man ſo gar

das Leben laſſen.
2du. Herr warum lebt ihr dan noch? habt ihr dan

kein Religion?
Ambtm. Jhr FeidBuffel man muß mit der

Religion nicht ſchertzen.
ztiun. Herr man ſollauch die Religion nicht ſcha—

tzen ſo viel Geld erpreſſen unter ſo heiligem
Vorwand.Ambim. Und wan ihl auch ſoltet unter dieſer Preſ

ſur ſterben ſo ſterbt ihr als Martyhrer.
vnus:. Herr ich verlang zu ſterben als ein Beichtiger:

Dieſe ſtehen auch in der Litaney.
Ambirm. Es ſteht mir nicht zu mit euch Kerlzu di—

ſputiren. Gebt dem Kayſer was des Kuyſers iſt
und Gott was Gottes iſt.

aulu. Herr wo nichts mehr iſt hat der Käyſer ſein
Recht verlohren.Ambim. Herauß Ambts-Bittel fur die Rebel

len



X 14Xlen hin wo ſie hingehoren. Gottloſe Leuth
achten ſo gar ihie Religion nicht.

mus. Hat ſich wohl Religion? Burſch macht euch
auß dem Staub wir muſſen ſonſt Martyrer
werden fur die vermeynte vorgeſchutzte Reli
gion.

B. Miithin gehen ſie durch. Darauff folgt
ein gantzer Schwarm Pharnijäer Gleißnet

ſo unter dem Religions Vorwand die Leuth
betriegen uber welche der obige alte

Teutſche ſich eniſetzt und

ſchprint:Quali verò hat ſich wohl Religion. Sic obten-
ditut ſpecioſus ſacer titulus  ut videantur victimæ
Religionis, qui funt mancipia ambitionis. Antidus
hæc Scribarum Phariſæorum hypocriſis, htis
nota ex Evangelto, ſpecioſum hoc mendacium ſatis
expreſſit, quod his temporibus, in Chriſtiani mum
quoque introductum eſt. Quaſi verò pro Deo Re-
lig:one, Nihil minus. Verba ſunt; aliud in re, aliud
in nomine. .t

Zweyter Auffzug.
Stellt vor ein Vorwand Gott alſo zu

dienen dan doch eygenes Intereſſe nicht
vergeſſen werde.

Es tritt hervor ein Vatt r mir zwey Soöhn
deren einer Geiſtlich auffziehet. Der Vattet

arſeourirt mit einem guten Freund uber
ſein Vorhaben. Vat—

4



X15 XVatter. Kombt ihr Buben werckſtellig zu machen
was ich mit euch vorhab.

Freund. Quorſum Domine mi tain citato gradu:
Vatter. Rectàâ ad Eccleſiam cum filiis meis.
Freund. Laudabile intentum, ñilios aà teneris aſſue-

facere oſfficio divino, alterum quidem deputare
Eccleſiæ, alterum piopagandæ tamiliæ. O wit
wohl mein ſohn ſtehet der geiſtliche Auffzug.

Detr erſte Aufftrut.
NMonſieur, ich ſoll Canonicus werden.
Vatter. Zu bem End will ich ihm laſſen primam

tonſuram geben.
Freund. Das ſoll etwan der Zehend ſeyn der Gott

gebuhrt. Derander bleibt der Welt.
Varter. Das iſt mein Abſehen dieſer pro aris,

jener pro focis. Dieſer iſt etwas alber limpel,
ſchickt ſich nicht in die Welt fur ein Geiſt—
lichen iſt er nit gut gnug die Cloſter und Stiff—
ter kommen uns ſehr wohl: was zur Welt
nicht taugt verweiſt man dahin da mogen
ſie ſich zu todt freſſen jener aber gibt ein
Welt-Mann ab. Malitia jam ſuperat ætatem.
Hat Spiritüs. Vom Betten/ Kirchengehen
guten Wercken halt er nicht viel. Reiten fech—
ten tantzen ſpitlen courteſiren carelſiren ift
ſtin tauſend Freud.

Kreund. Urit mature. Man muß doch dem Geiſt.
lichen ſolche Divertiſſement machen daß er lehr
ne und wiſfſe zu leben. Wan er ſich geiſtlich
portirt im Chor daß er die Præbend genieſt
im ubrigen kan er ſich ſæcwariſiren. C'eſt la
Mode aſtheur. Man ſihet ſelten einem Geiſt
lichen die Geiſtlichkeit an. Wan nur die

glo



X 16geſchorne Cron unter einer geputerten Peruque
verborgen unter einem bordirten Camiſol und
blau--Violet-Rock der geiſtreiche Herr eine Fi
gur und Parada kan machen.

Vatter. Eben das iſt meine Meynung. Ss iſt
mir nicht umb die Pfafferey zu thun ſondern
umb die Revenues, und den Buben unter zu
bringen er lebe hernach Geiſtlich oder nicht.
Mir liegt wenig daran. Er ſoll ſich galant
aufffuhren. Jſts umb ein Stuck Geld zu thun.
So kauff ich ihn ein in ein Furſtliche geiſtlicht
Ralhſtell.SFreund. Der andere aber muß ſich in omni eenere
qualificiren. Solches zu erhalten muf man
ihm das angſtige Gewiſſen verleiten keine Ca
reſſen/ keine Compagnien verwehren. Er muß
unter die Leuth kommen mit machen in allen
Stüucken alsdan kan ſich der Herr ſeiner galan-
ten Sohn frewen vro aris focis.

Vatter. Werde den Herrn umb fernere Rathſchlag
ſuper hoc puncto conſuliren: verhoffe er werdt
mein quter Freund verbleiben.

Freund. Ein Diener von Hertzen Bon voyage, will
ihn nicht langer auffhalten.

Es tritt hervor ein Jungfer mit Melanchoe
liſchen Gebarden deren folgt ein

Galan.
Mademoiſelle, wit kombt ſie mir vor? wie verſtellt!

das iſt kein Alſemble- Geſicht.
Junt fer. Monſieur, ets iſt mir nicht wie einer

BaurenBraut. Mit Juffern muß man de
licat umbgehen will man ſie in einem Stand
conſeryiren.

Gal.



X 17 NGal. Mochte wunſchen meine Wenigkeit wart
mnn

capabel, das trube Gewolck abzuweiſen.
Jungtf. Au contraire, mache er ſich kein Muhe.

Jch hab bey dieſem Zuſtand heylſame Gedan
cken. Jch werde von nun an mich aller Ca—
reſſen entſchlagen.

Galan. Das ware ein Ungluck fur mich und mehr

m andert.
Jungf. Kurtz davon zu reden die bewuſte Ma—-

riage iſt mir mißlungen: nun will ich geiſt—
lich werden. Odu ſchnode betriegliche Weit!
HO eytele Traum!

Galan. Et bien Mademoiſelle, c'eſt bien fait. Jch
bin auch geiſtlich bin verſehen mit einer fetten

Jo
Præbend: ſie hat mich zwar gnug gekoſtet.

Jungf. Hats wohl dem Herrn nicht angeſehen
daß er geiſtlich ware.

Calan. So wenig ichs der Mademoitelle hab angt
d

ſehen daß ſie geiſtlich wolte werden.
Jungf. Je vous remercgi Monſicur, bin mit glei

cher Muntz bezahlt. Jch glaube aber unſer
Geiſtlichkeit beederſeyts laft ſich leicht rllres-
ſiren.

Calan. Was mich anbelangt ſchwarlich: per Re-
ſpecd kan ich nicht wiewohl ich ſchlechten kuſt
hab zum geiſtlichen Leben. Die fette Præbend
aber thut mir und den Meinigen ſehr wohl.
Ein einiges Mittel iſt ubrig: ich tans noch
cum præſcitu Capituli reugniren phiu otfo

en.
renti.

Junt f. Jch hor aber das ſchmeck nach dẽ Simon.
Gal. Mademoiſelle, es liegt alles an der Außlegung.

Die Caliſten und Theologi ſeynd nicht meyr

B o



ſo ſcrupulös, ſie haben zumlich nachgeben und

treffliche Excuſen gefunden. Mein Seicht—
Vartter ſelbſt iſt ein Doctor Canonum, und ſo
raiſonabel, daß er mir auß alleun Gewiſſens—

Aengſten hilfft darauff trincken wir in came-
ra charitatis tin gut Glas RheinMoſeloder
NeckarWein.Junufr. Der Mann ſtunde mir auch an. Ach
weiß mir manchmahl nicht zu helffen. Jch
mochte gleichwohl auch galant in dtr Welt le—
ben und fuhle doch ein Gewiſſens-Wurm.

Galan. Mademoiſclle, je vous aſſure: er iſt dießfals

ein experimentirter Wurmſchneider.
G2Jungf. Montieur, ſeint annehmliche Conduite

macht mir mehr und mehr Confidence, mein
Anliegen zu eroffnen. Jch ſuche ein Chanc-
neſſe zu werden doch auff ein Zeit lang biß ich

ein anſtandige Parthy antrene.Salan. Et bien, man muß dan zuſehen daß ſit

eö

nicht lang in ſolcher Eremirage bleibt.
Jungf. Ouy ouy. je vous en prie.Galan. Wie? wan man ſo gar den Novitiat fontt

verhinderen.

Jungf. Tant miex. 9Galan. Laiſsé moy. Sich ein kurtze Zeit engagiren
in einemFrawliſirten Stifft ein geiſtlich reben
Dfuhren iſt nur ein Interims-Werck man
gewinnt Zeit ſich umb gute Parthh iu infor-

miren.
Junitif. Mais Monſieur entre nous.
Gal. Aſſenrernent, ma fois...Jungf. ADicu je me recommende. J 4
Cait Volſtie Serviteur. d



X19Der redlichei Teutſcher.
Das heiſt pro aris, doch mehr pro tocis. So ſpielt

ſo ſchertzet man mit geiſtlichen Piæbenden
non propter Chriſtum, fed propter Lazarum,
aut Lazaram: Scilicet hæc erat mens Fundato-
rum. Quali verò. Hut ſich wohl.

Dritter Auffzug.bro Rege Grege, das Publicun iſt
ein Vorwand das Privatum hat

die Vorhand.
Zwey Saingſten tretten hervor.

der erſte. Gluckfeeliger Tag an dem ich die Ehr
habt meinen Herrn zu rencontriren.

te

Kan,ich ferner was zu ſolchem Gluck contri-
1 buiren?e
hrnn.Sehr viel. Jch hab etliche Politiſche An
ſtoß woruber ich Erlauterung bitte. Mein
 Herr iſt ein alter verſuchter Practicus, hat die

VBoff und Dicaſteria lang vor mir frequentirt.
Niemand kau tzir befſer auß dem Traum
helſſen.dur. Bey Hofen iſt nichts newes anſtoſſen. Man

jzmuß ſich drein, konnen finden ſonſt kombt
n.  man nicht auß.t. Eben das fucht ich. Jch bin nicht allerdings

Hruhig in meinenr Gewiſſen. Mir kombt
gottloß vor jene Politiſche Negel: Oportet

ita colere Beum, ut nori offtendamus diabo-
bum.

it ĩ B J 2duu.



X20 X24u. Es iſt nicht ohn: dieſe zwey Contrapart ac-
compagniren ein Accord treſſen iſt mißlich.
Juollen wir aber gehen contra torrenteir
Es iſt der gemeine Lauff. So tieff muß man
nicht nachſinnen.

Imus. Wir ſeynd perſonæ vublicæ, in officio pub-
ſico, ſtehens furs publicum: wenigſtens ma
chen wir davon ein groß Geſchrey in alle
Welt. Wir ſeynd Publiciſten dem Nahmen
nach in der That aber intereſſirte Priva-
tiſten.

2duu. Herr nicht ſo laut. Es gibt hier Leuth die
es dorfften ubell nehmen oder ſchamroth
werden. Au reſt diſcourirt der Herr vernunff
tign eben das waren langſt meint Gedancken.
Es heiſt immer pro Rege Grege. Das Publi-
cum ſchutzt man vor.

lmua. Mich conlolirt daß wir gleiche Meynung
fuhren und des Kauffs einig ſeynd. Der an
der Anſtoß iſt daß ich mich nicht finde in
die Maximen unſerer Chriſtlichen Regenten:
ſie ſeynd von GOtt geſetzt als Adminiſtra-
tores an ſtatt GOttes Land und Leuth in
civilibus zu regieren. Sie aber regieren als
Proprietarii, als wan nicht ſie furs Land
ſonder das Land ware fur ſie. Doch hat
gemeiniglich das Miniſterium mehr Schuld
als der LandsHerr. Dieſes ſetzt Rationem
Status auff ſolchen Fuß daß der Principal no-
lens volens ſich darnach muß reguliren. Exem-
pla ſunt odioſa.

taus. In facto findt ſichs wie der Herr redt: aber
wer dieſes remediren wird iſt noch nicht ge
bohren. lmmu·



X 21Xwu. Quod dolenter referimus. Der dritte Auſtoß
iſt: Umb ſich bey unſeren gekronten gepur—
purten durchleuchtigen Welt-Gotteren zu
umpatroniren macht man auß ihnen ſolcht
Idola, bey denen man Oracula holet. Dieſe
uberwiegen alle Juctitz: nach dieſen muß man
voriren Juſtitz Conſcienz hin Conſcienz her
wie der Hoff will und decidirt das muß recht
ſeyn. Jſt aber etwas ſo dem Hoff unanſtan
dig und doch nicht wohl zu vedreſſiren muß
der Miniſter vorgeben er ſey nicht inſtruirt
mithin wird die Sach auff die lange Bahn ge
ſchoben.aehu. Darzu kan man wohl ſetzen den offt unzeitigen

Eyfftr fur das lnterelſe ſtints Principals vtr
mog deſſen ſchmeiſſen wir einandergrohnweiß
todt cuiniren einem zu Gefallen Land und
Leuth das heiſſen wir dem Feind ein Abbruch
thun und ſchmeichlen uns es ware ſthr
wohl gethan.

eui. O was Diſordres in Republica!
aab. Die doch ſchwarlich rebus ſic ſtantibus zu re-

mediren. O daß einer cum honore konte dar
von kommen das Gewiſſen zu ſalviren.

wn. Der Herr nimbt mir dieſen Wunſch auß dem
Mund.4Hollg es iſt Zeit von dannen ſich
iu retiriren es gibt Spivnen etiam parietes
aures habent.

JZwey Bauren trerten hervor. Der erſte ha
in der Hand ein Bauren—

Calender.Guck Stepha da ſtehts es ſeynd nur 12. Monat
im Jahr und in unſetrem Beutel waren 24.

B J 2dus.



J 22 J2aus. Ach ja mein lieber Cuntz 24. Schatzung in
einem Jahr Don gratuite darbey.

nun. Wans nur dem Land zum Nutzen kame ich
wolte nichts klagen. Es wird vertournirt
verwppielt verſchenckt verjagt verbaut ver
reilet c.

zaus. Die hungrige Mucken verjunckens.
Imus. Unſeres Lands-Herrn ſtin Pracht iſt auß un

ſerem Blut gefloſſen.
2aus. Sein doller Auffzug iſt unſer Schweiß.
Imus. Wir ſeynd geſchorne Schaaff.
zaus. Biß auffs Blut aber vro Rege Grege.

Bey meinem Ungluck hab ich Lateiniſch ge
lehrnt koſtet mich ſehr viel.

nus. Man macht uns Bauren weiß es ſey auff
den gemeinen Nutzen. Ja qualſi verò, hat ſich
wohl. Die dunners HoffKatza, die hungrigt
kala mucke ſchlackens auff.

24um. Mit dem Bauren Geld ſpreitzt man ſich—
Sieheſt du nicht wie ſie daher gehen mit haa
rigen Schwantzen auff dem Kopff das Haat
ſieht auß ſo weiß als ware es in der Muhl ge
beutelt worden.lruus. Jch mag nichts mehr ſagen nichts meht

klagen: es hilfft doch nichts. Jch bin pto
Rege.. du pro Grege. Bald ſeynd wir gar
fertig ſo bald die Haut uber die Ohren ge
zogen.

Vier—



 X 23
Vierter Auffzug.

Pater futuri ſæculi. Quali verò.
Verſtellte Kinderzucht.

Auff dem Thentro erſchemt o Zainder- ball
nach dem Exempel der Elteten.

Wie die Alte ſungen
Zwitzerten die Jungen.

Das erſte Kind.
Neſſieurs Mademoiſelles erfrew mich die Ehr zu

haben dieſelbe hier nach Vermogen zu be
dienen.

Alle eingeladene Kinder.
NMonlieur hat ſo befohlen wir haben ſollen von die

ſem Befelch profitiren.
Eins aliein. Papa und Mamma laſſen ſich gar

ſchon empfehlen erkennen ſich obligirt daß
mir ſolche Ehr widerfahren.

Das exſte. Au contraire, die Ehr geſchicht mir und
meinem Haufß daß ſie ſich wurdigen von mir
bedient zu werden. Komme ſie mein liebe

Juffer.DJuffer. Bitte meiner mit dergleichen Tittel zu
verſchonen. Jch hab die Juffer abgelegt und
bin zur Frawlein worden. Man kan anitzo
leicht Frawliſirt werden.

Das erſite. Pardonné moy, mein Frawlein der
gleichen Frawlitarion war mir noch nicht lega-
liter intimirt wurde ſonſt mein Keſpect
nicht verlohren haben.

B 4 Juſfer.



X 24 NJuffer. Voſtre Servante Monſieur.
Pas drittr. Monſieur L'omber wir kommen ja uns

zu divertiren ohnt verdrießliche Præcedentz
Streit der wie mein Papa ſagt unter die
Kinder nicht ſoll einſchleichen er ſtiffte Unheyl
gnug unter den Alten.

Das ate. Nous ſommes aſſemble. O que guſto.
Das erſte. Beliebt ein Spielge.
Das gte. Ouy, allons Mademoiſelle, à mottie.
Alademerſelle. Der Herr adrellirt fich ubel an mich

ich pin ein ungluckſeelige Spielerin.
Das gte. Tant mieux pour moy.
Das etx. Iſts erlaubt en cœur, ſans prendre.

Sie bemuhen ſich nicht da liegen einque pre-
mieres.

Das ſiebende. Bitt mir auß Revanche.
Das ſechſte. C'eſt à voſtre ſervice.
Das achte. Oein hertzigs Spiel aber Manilia

geht ab! pais.
Das neunte. Mir drey ich wils wagen en caro.

PDas tote. Wie viel bleiben mir
Das zte. Noch zwey.
Das rote. Dan werde ich ſchlecht Reliſtence

thun.
Das erfie. Meſſieurs Mademoiſelles, plait-il

hier ſeynd Feldhuner Capaunen Schnepffen
Lerchen Fricaſse, MandelTarten Jarnbon.

autres choſes, Chokolada, Caffé mit
Milch Thé, comme vous plaira mir ein
Glaß Wein Gaicon, a voſtre Santé, ſie be
fehlen woes btliebt.

Das drutte. Mir einen CapaunenFlugel und et
was von dem Bruſtgen.

Das



X a5 XDas zweyte. Mir vom Schnepffen vené icy
Mademoitelle. O que guſto.

Das viette. Ein Schelligen Chokolada.
Funffte. Eſcoutez Meſſieur labelle Muſique.

AMuſiu i.
Germinate, luſitate præelectæ plantulæ.
Rara pubes, quotquot jubes, aſlluant deliciæ.
Prima dos, cæli ros dabit vobis creſcere.

lnſtrumenta.
In colores poſt tot roresibunt omnes floſculi,
Salutabunt, ſeintillabunt, tot pulchelli pupuſi,
Stelluk ſtillulæ tot fortunæ Troſſuli.

Folgt der KinderTantz ala Mode.
Der obige alte Teuiſche kombt darzu und

zeigt ſein Unmurh mit folgenden
Worten.Superi Quæ ſcenarerum etiamne pueri puellaæ-

que rentant ad ſæculi hujus ineptias Hæc-
cine educatio prolis. Præceptum Dorini eſt,
vræſcriprum Eecleſiæ eſt, ur ſoboles honeſtè
iuſcipiatur Chriſtianè educetur. Kinderball.
urit maturè,, quod vult urtica manere, quod

rialt quaſiveròà manere. Suntne hæc tudimenta

kidei
Die Kinder lachen uber ihn.

Das ſechſte Rind. Laiſso, laiſee, iln'eſt pas bien
ſage.Der Ailte. Deridetur juſti ſimplicitas. Nos adulti

fumus juvenum fabula. Vah pudeat adeſſe im-
berbibus! O Juventus! Whie wird der Nach
Welt bedient ſeyn O Pater futurt ſæculi

B4 quale

S



X26Xquaſi verò! quæ cura diſciplinæ quæ con-
niventia  quanta in moribus vanitas? ubi
cultura virtutis, ubi timor Domini, qui ini-
tium ſapientiæ!

Das erſt Kend. Was iſt diß für ein Philoſoph?
Was ein Phautaſt? laſſen ſie ſich nicht ſto
ren.

Das zweyrre. Der Simpel kombt von der alten
Welt wo man die Kinder auff Saturniſch

ſchier gefreſſen hatte.
Das drirtie. Itzt weiß man beſſer init was galan-

ten Divertiſſements man den Kinderen von Ex-

traction begegnen ſolle.
Das vierte. Laſt uns das Zimnmer ſperren dem

Phantaſten ferneren Zutritt zu verwehren.
Das erſte. Je vous en prie, divertiren ſie ſichi nach

Belieben.
Jndeſſen zeigt ſich ein Vatter voller Unmuth

den er auß einem brieff ſeines Sohns
gefaſſtt..

Pater. Relial! ---verfluchter Staat! Hauß
und Hoff geht mir drauff um meinen Bu—
ben unter den Fiembden nach itziger Weit—

Mosi zu fourniren. Was ein arger verderb
licher Teuffel muß anitzo die Welt regie
ren?

Die Mutter kombt darzu.
Was iſt mein Schatz? was kranckſt dich?
Pater. Nichts ohne Urſach mon cœurn, da leſe

dieſes Schrẽiben. Unſer Bub der Verſchwen
der hat abermahl in ſeiner Reyß 100. Ducaten
ohn worden.

tut



J271.Mutrter. Jſt daß die gantze Chrarin? ſchame dich
ſollen dich 100. Ducaten zu Boden werßen?
Es iſt gleichwohl ein galanter Bub wir haben
Ehr und Keputation darvon.

Pater. Aber auch leere Beutel Schulden verſetzte
Guter auftgenommene Capital.

Mutter. N'importe mein Schatz ein Quintlein
Reputation uberwiegt Silber und Gold. Wir
ziehen gleichwohl unſeren Buben nach dem
itzigen Staat da liegt alles dran: wir ſeynd
characteriſirt von Extraction, der Bub muß ſich
qualifieiren es koſte was es wolle.

Pater. Ach des Qualificirens! es fliegt ein Gans
ubers Meer kombt ein Gans wider.

Mutter. Schatz du wirſt dein Wunder ſehen was
er in ſeiner Ruckkunfft fur Parada wird ma—

chen. Er wird ein gantz ander Conduite zeigen
ſich wiſſen zu inlinuiren ſeine Sprachen reden
ein Figur machen der Menſchen Hertzen wif—
ſen zu gewinnen: dieſe und dergleichen Quali—
taten halte ich hoher als wan er eine gute bor—
tion von der Indianiſchen Silber-Flott thäte
mitbringen und ware im ubrigen ein Holtzbock

Pater. Moncœur., du haſt gut reden ich aber ubel
zeihlen. Woher nehmen? unſer Antonettige
wachſt auch auff das iſt ohne dem ein Waar

die uberſilbert muß werden ſoll ſie anders
Kauffmwans Gut ſeyn ſonſt bringt mans nicht
an den Mann. Jungſt hat mans per avance
Frawliſirt was mich das Frawlein gekoſtet
ſteht in des Juden Regiſter.

Mutter Gedult Schatz wir wollen uns ſchon
außwicklen wir haben noch Credit, die

Cam-



X 28. XCammtr iſt offen es gibt wieder zir mahlen
und zu mitzen. Die Silber-Straß iſt wieder
gangbar was du nicht olicitirſt ſolicitire ich.
Unſer Antonettige wird auch ein unſchuldige
Solicitantin abgebtn. Unſer Bub hat ſchon
ein Extpectantz auff tin Notariat im Sack. Nur
eine kleine Gedutt.

Pater. Quaſi verò! conſolaminĩ vos in verbis iſtis.
Miutter. Nichts mit dem Latein die lumpen

Schulfuchſen Sprach hat dich ſchon ziemlich
Melancholiſch gemacht. Kombt mir mir zur
Compagnie, die Grillen werden bald ver—
gehen.

Funffter Auffzug.
Corda fidelium. Quaui vorò.

Ein Miuſicant halr ein Waac auff einer
Schuſſel lie at ein Sertz auff der anderen

teht geſchrieben.
J.

Wird geſungen.
Ach wie rahr ſeynd trewe Hertzen
Ohne Untrew ohne Schertzen

Hier in dieſem JammerReich
Hertz und Trew ſaas ohne Schew

Jn der Waagſchal liegen gleich.
II.

Redlich ſeyn und Glauben halten

Wird noch endlich gar erkalten
Mancher traut wird angefuhrt.

Hertz und Trew ſags ohne Schew
Wiegen gleich wie ſichs gebührt.

III. Ur



L2o ſIII.
UrkundSchrifft und Pittſehafft lugen
Eigne Handſchrifft thut betrugen

Wer drauff baut baut auff den Sand.
Hertz und Trew ſags ohne Schew

Wiegen gleich in meiner Hand.
IV.All Parollen ſeynd erldſchen

Lauten nur durch falſche Goſchen
Schnellen wie ein WaſſerBlaß

Hertz und Trew ſags ohne Schew
Wiegen gleich ohn Unterlaß.

V.
exſt nicht genug ſein Handſchrifft geben

nan ſoll auch friedlich leben
Zoas der Handſtreich da verſpricht.

Hertz und Trew ſags ohne Schew
Halten immer gleiches Gewicht.

Hares ex Teſtamento.
Herr hier hab ich ein Teſtament zu meinem Fr-

vor: es hat zwar alle Requilita Juris, doth
zu mehrerer Sicherheit will ichs wiegen laſ—
ſen zu erfahren obs dem trewen Hertz gleich

wiegt.
Geniu. Wans die Prob hult will ich darzu gratuli-

ren: zweiffele ſehr dan mit Teſtamenter
gehts offt ſeltzſam her.

Er legts auff die Waag.
 SGiteht der Herr es iſt zu leicht. Es riecht

ehender nach einem Fide-Commiſß, deyj Teſta-
tor hat dit Macht nicht gehabt.

9 Havres,



 zo tHares. Dan werd ichs erſt mit Proceß muſſen
beſchwären.

Genius. Wolts dem Herrn nicht rathen/ es wird
noch leichter wans unter dir Advocaten
Hand herunb ſpatzirt. Es wetzt ſich ab wit
die alte Thaler oder Edict-maßige Sorten
Gulden.

Hares. Es muß verſucht ſeyn beſſer etwas als gar
nichts.

Ein andere Parthey.
Monſieur, hier hab ich meine Acta, laß ſehen ob ſie

wichtig gnug.
Gen. Mein lieber Patient er iſt noch nicht. Schul

gerecht. Die Sach iſt nicht. wohl inſtruirt
es gehen noch ab dit Beylagen ſub Littera A. B.
C. vielleicht auch nothige Documenta.

Par. hy. Was raths dan?
Gen. Suppleatur in ære, quod deficit in pondere.
Pare hy. Jch hab aber in armen Secfkel geſchwo

ren.
GSen. Das iſt mir leyd das wird ſchlecht Gewicht

geben läre Beutel horen auff keine Waag.
Parthy. Dan muß ichs GOtt befehlen und

Gedult tragen.
Gen. Jch will doch die Acta wiegen däß ihr den

Augenſchein habt. Nwie leicht.
7

Parthy. Es macht mir doch mein Hertz ſchwar

gnug. le EFiliuſumilias. Herr will er mir den Gefallen er
wweiſen und dieſe meine hactafamiliæ, Ver
trag zwiſchen meinen Agnaten:dieFamilie dder

 der Stammbaum hat ſich in zwey Ramos
zer—



Xzt Azertheilt. Nun mochte ich wiſſen ob die Pacta
wichtig gnug.

Gen. Schwäarlich. Dergleichen Vertrag ſeynd ſel
tei dauerhafft. Geſetzt auch daß ſie vor die—
ſem nit einem auffrichtigen Hertzen ſeynd auff
geſetzt.worden verliehren ſie doch mit der Zeit
viel vom Gewicht. Corda fidelium vix ſe exten-
dunt ad tertiam generationeni.

Elliufam. Es kombt auff die Prob an.
Genius nachdem ers cewogen.

Ach Herr wan ſie noch ſo verciauſülirt waren ſo
langt er nicht mit auß ſie ſeynd zu leicht.
Die liebe Anherrn habku nicht vorgeſehen

daß man itzigen Zejt jo ſcharfft wiegt. Der
Spßirirus cöntradlctionit ſetzt ſich gemeiniglich

darzwiſchen.
liluigfam. Wab trew. undoffenhertzig was wahr

iſt daurt ewig.  pGen. Deberemus elle Virgines. Man hat heut zu

Tag viele Exceptiones gefunden præjudicia,
andere Circumiſtantz/ andern Statum. Reipubli-

Jcæ, alium Styluni curiæ.

Fuiusfam. Dan ſchlag Bey drein.
Gen. Das ware wichkig gnug.
Aaritus. Herr dieſe Ehe-Pacta giengen von Hertzen

die werden das Gewicht haben. Trutz.
Gen. Guter Freund ihr muſt alſo fahren daß ihr

als ein guter Fuhrman wieder konnet um—
 wenden. Ehe-Pacta ſeynd. manchmihl de

tuibu levi v wan ſie mit einem auffrichtiaen

2 au

Hertzen gemagen werden haben ſie kein Nach

druck.

—ñ

Auritui. Der Herr crieißrt mir zu viel dorfft ei
nem



 32 Xnem ſchier angſt machen wan ich kein ſo gut

Hertz hatte zu meiner Fraw.
Gen. Hat ſit aber auch ein gleiches Hertz zu euch?
Auaritus. Das hoff ich.
Gen. Spes alit agricolas.
Aaritui. Conjugem habeo omni exceptione majo-

rem.
Gen. Ein gluckſeelige Fraw/ die ein Mann hat von

ſo veſtem Glauben. Aber laßt uns die Ehe
Pacta witgen.Schaut ſie ſeynd de tribu
levi.Alaritus. Wan aber ein paar Kinder darbey geſetzt

werden.Sen. Helff was helffen kan ſolts auch ein freſſend

Pfand ſeyn.

Ein Capitaliſt tritt auch hiuzu.
Monſieur, ich werde wenigſtens ewer Waag nicht

bedorffen fur meine Capital-Brieff: ich habs
mit groſſen Herrn zu thun.

Sen. Gegen dieſe iſt der Herr viel zu leicht. Ver
ſteht er mich wohl?

Cuapitaliſt. Jch hab aber ſolche Verſchreibungen

Allodial-Herrſchafften ſeynd mir verſetzt. Die
ſe uberwiegen das Capital weit.

Gen. Deß Herrn Glaub dißfals wird ſchwarlich
Berg verſetzen wohl aber Capital ſambt dem
Intereſſe verſchmeltzen. Doch ſoll die Waag
das ſicherſte zeigen.—- Ecce: es iſt
nicht allerdings redlich zugangen man hat
ihm groſſe Offerten gethan das Geld auß
dem Beutel zu ſchwatzen zu halten aber war
kein Gedanck. Solche Leuth machen ſich

nicht



X 33 Nnicht gern zum Sclaven ihrer Parollen.
So ſtofſt auch leichtlich umb der Enckel was
der GroßVatter verſchrieben. Gemeiniglich
ſeynd ſolche Obligationes zu leicht. Corda ſide-
lium ſeynd weit darvon.

Ein RKauffmann wagts auch und wiegt ſein
Contract.

Herr die ſer Contract wird auſſer allen Zweiffel rich

tig und wichtig ſeyn?
Gen. Wohl eingericht und ubel gehalten iſt nichts

newes in dergleichen Fallen. Er wird ſehen.

Wird gewogen.
Er iſt zu leicht das dacht ich wohl. Corda fideli-

um, ſo aller Redlichkeit das Gewicht muſſen
geben haben ſich hreut zu Tag verkrochen.
Was man ſagt was man verſpricht was
man verſchreibt wird durchgehends auff
Schrauben geſtellt es iſt ſich nicht drauff zu
verlaſſen.

Dynaſta mit ſeinem gehreimen Rath.
Weiß der Herr was:
nſliaruu. Mein Herr hat gnadig zu diſponi-

ren.naſta. Jch hatte gern ein Beampten der recht

gewixt waure.
vnſil. Et bien, den ich jungſt recommensirt habe

wird dißfals Latisfaction geben er iſt von rarer
Conduite.

naſt. Bon.
enfl. Weiß ſich in alle Sattel zu ſchicken.
inaſt. Tant nüeun.

C Conſil.



X34 XConßl. Gibt ein außgemachten kinantz--Rath ab hat

praxin acquirendi gelernt dvch bono titulo.
Dynaſt. Bon.
Conſil. Jſt darbey ein Mann von auffrichtigem Ge

muth der GOtt forchtet Jultitz liebt
ſeinen Nachſten nicht muthwilliger Weiß

kranckt.
Vinaſt. Pfuy Teuffel Herr der Kerl taugt mir

nicht wan er Profeſſion von der Gottesforcht
vom guten Gewiſſen von der Redlichkeit
beſſer zu reden von der Einfalt macht. Gar
zu fromm und Gewiſſenhafft ſeyn Recrouten
von den trewen Hertzen ſeyn iſt nit mehr ſtyli.
Enlin. der ſchickt ſich nit zu meinen Dienſten
der Herr ſehe ſich um ein andern umb: er weiß

ja wie ichs gern haätte.

Segſſter Auffzug.
Point d'honneur. Quaſi verò.

Diſcours von dem falſchund nur ein
gebildten Puncto honoris, ſo in ſolchen Din

gen geſetzt wird wo kein wahre
Ehr iſt.

Zwey Statiften.
lmus. Bien vemi Monſieut, er kombt mit recht 2

propos, hab ohne dem Gelegenheit geſucht
des Herrn ſein Gutachten uber ein fichere Ma
tery zu vernehmen.

2eun.

n—



L351taun. Der Herr hat mit nur zu diſponiren.
dmnus. Schuldigſter Diener. Ad rem, umb Zeit zu

gewinnen. Jn der Statiſtiſchen 2elt iſt kein
geringes das point d'honneur, diefem Gotzen
iſt ja alles was von Extraction iſt devot.

dus. Monſieur, vita fama ambulant pari paſſu.
mus. Jch ſtehe aber darin an worin maneygent—

lich das point d honneur ſetze oder ſetzen ſoll?
daus. C'eſt une autre affaire, worin man es ſetzen

ſoll und worin mans bey dermahligen Welt
ſetze ſeynd zwey verſchiedene Fragen. Die
letztere laſt ſch ohne Nachdencken nit wohl
beantworten man dorffte kein Danck verdiee
nen allein mit dem Heren darff ich was freyer
reden.

bnus Es bleibt beh uns.
taus. Das Quartier des point d'konneur iſt ziem

lich verruckt worden bey allen Standen.
Groſfe Herrn fuhren ein groſſfen Staat den
manchmahl das gantze Land zu eng iſt auch

Jdie Calſſa zu klein. Neben dem fehlts niemahl
an Prætenſiones, die man auch von weitem
deducirt Finantz wird immer geſteigert die
Miniſtri finden auch ihr beneè darbey laſſen
ſich ihre Finanz- inventirte Concept theuer
compenliren des Rachbarn Macht hat man
immer verdachtig darnachregulirt man ſich.
Das htiſt Rario Statüs, die ſich abtr muß
trehen und anderen nach den Conjuncturen,
darin ſetzen nun groſſe Herren ihr point d'hon-
neur.

un Auſcontraire, man kan ſich alles deſſen nicht
viel ruhmen.

C 2 adui.
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X3642aus. Herr hab ich nicht vorgebaut wir reden de
facto, nicht de jure. Die Niniſtri ſeynd be—
ſtändig beſchafftigt wan ſie des Herrn Ohr
haben, Anſchläg auffs Tapet zu bringen
Intriguen zu machen alles zu entrepreniren
Comuniſſiones außwurcken die Jhrige empor
heben ſich neceſlair machen die im 2Wetg
ſtehen auch ſub ſpecie honoris removiren. In
dieſen und dergleichen ſetzen ſie ihr point d'hon-

neur.Imus. Quali verò, das ſeynd privilegirte Machiavel-

liſten, Quaſiveriſten.
2dus. Mit dieſer Cenſur wird ſich der Herr in ſchlech

ten Credir ſetzen es iſt der itzigen Welt Schlen
der das muſſen ja dit junge Herrn gleichſam in
den Univerlitaäten im Reyſen im converlſiren
lernen. Jhr point d'honneur ſteht in Spra
chen Figur-machen galaniſiren careſſiren/
mehr conſumiren als man Revenilen hat ſich
ſo gleich revanchiren Cavalierement ſich mit
dem Fuchtel herumſchtagen damit er nicht ins
Regiſter der Cujonen geſchrieben werde.

Imus. Quali verò, als wan das veritable point
d'honneur darin beſtunde ſonderlich in angezo
genen Duellen. DerTeuffel hat keine ihm ein
traglichert Invention ihmahlen aehabt als daß
er ſolchen Leuthen in die Kopff gebracht et
muſſe ſein vermeynttouchirtt Ehr mit Rauf
fen verfechten und ergantzen. C'ſt une folic,
es iſt der Weeg zum Verderben.

2aus. Herr das ſeynd zwar Chriſtliche Gedan
cken/ aber bey itziger Welt finden ſie kein In—
greſs, wer kein Cujon will ſeyn wer ſein

Emplo

4



1371Emploa nicht wil verſchertzen muß ſich ſchla—
gen ſonſt iſt er cadet, darff mit keinem ehrlichen

Manne ein Glaß Wein ſauffen kein Geſell—
ſchafft frequentiren ich will nicht ſagen was
recht ſey ſondern was Styli, was Modi.

Suus. Mich wundert daß ſo gar das Frauenzimmer
auch zu dieſem Chapitre gehore.

zelug. Zweiffelet der Herr daran das point
d'honneur ſpielt mit ihnen den Meiſter das
utzt hey ihnen im Spiegel in Muſchen-Buch
ien in Reiff-Rocken in Scharpffen in ge—
puterten Haarlocken c. Wan ſie nicht wiſ—
ſen den Kalanen zu btgegnen ſich unauffhor
lich divertiren mehr conſumiren als ſie dem
Herrn zugebracht ſpielen tantzen courteſiren
pon allen ſich laſſen bedienen das iſt ihr point
g'honneut.

mus. Hat ſich wohb! Quali verò, eintr honetten
Dame iſts ja mehr dis-reputirlich ihr Repu-
tation ſteht darin daß ſie ſeyn ſollen matres
familias, Hauß-Mutter verſtandige Hauß
haltung anordnen die Kinder wohl erziehen
ihre in hoheren Dingen beſchäfftigte Herren
von HaußSorgen ſubleviren.

taus, Qeberemus eſſe Virgines, der Herr redt de
jure, ich aber de facto. Das ledige Frawen
zimmer muß ja permittels der Excurſion,
Converſation, Zalantem Leben ſich feyl bie—
ten: Die Wagr inuß außgelegt werden ſonſt
wird ſie nicht verkaufft: Ignoti nulla cupido.
Darzu kommen auch Staats-Curen, umb
unter dieſem Prætent unter die Leuth zu kom
men. Staats-Kranckheiten um mit extra-

C3 ordi-



X38ordinairen Viſitten beehrt zu werden Staats
Exculten machen da gibts Dames d'honneur,
Dames cle Chambre, Dames de Cabinet,
Darmes de Chaſſe. Doch gnug hiervon es iſt
gar em delicate Matery man kanu leichtlich
anſtoſſen.

Hnus. Muß bekennen wir werden mit dergleichen
Diſcours unſere Dames d'honneur ſchlecht en-
trereniren. Was haltet der Herr von gelehr
ten? dieſe duncken mich ziemlich ruhmſuchtig
zu ſtyn.

2au. Deren ettliche ſetzen ihr point d'honneur in
Bucher voll kletteren zum Truck herauß geben.

4
Etliche ſeyn rechte Philoſophi, geſchworne
Schulfuchs; ſo alles nach der Schul wollen
eingerichtet haben nicht als Pravada, pralen

J

unnutze Diſpuren, mehrentheils de lana capri-

jJ
na. Andere ſuchen ſich groß zu machen mit
Allegationibus, ciriren Leges, Authores, die
ſie gemeiniglich ſelbſt nicht geleſen haben. An

j. wendig und wollen ſcheinen dit Aurkores ſelbſt
f geleſen zu haben.
J mus. Der Herr raiſonirt ſo wohl von dem ver

meynten point d'honneur, daß ich cum guſtu
alles wohl vernommen bedaure allein daß
wegen meiner Alkairen nicht mehr Zeit habe.
Sage ſchuldigſten Danck fur ſo gute lnforma-
tion.

2aur. Mein Herr ich hab deſto freyer geſprochen
weil ich mich verſichere es werde bey uns blei
ben dorffte mir ſonſt Ungelegenheit zuziehen
à Dieu.

Ein



X 39N.Ein Dame miur ihrem Herrn.
Dame. Herr ſperre er ſich nicht viel. Schulden

hin Schulden her der Staat muß gehalten
ſeyn. Wer bey dieſer Zeit getraut ein Dame
von Extraction zu nehmen muß keine Speeſen
ſcheuen.

derr. Mon Ceur dencke doch unſere beede Parti-

monia ſehnd außgeflogen Capitalia haben
wir auffgenommen das Inrerelle ſchwellet
auff der Credit ſchwindet. Woher neh
men?Dame. O du HaſenHertz! wilſt du dan noch kein
groſſer Herr werden. Je groſſer die Schul
den je groſſer der. Herr. N'iimporte. En-
cor mille.

Gerr. Mein Schatz ich kan nicht. Du haſt gut
Schulden machen ich aber ubel zu zahlen
mir liegt der Laſt uber dem Halß es iſt ohne

denm alles verſchuld und verſetzt. Du ſelbſt
trragſt an deinem pravada Reiff-Rock an dei

ner Staats-Scharpff ein ziemlicht Portion.
Worjzu iſt das nothig die Außgab muß ſich
reguliren nach der Einnghm. Jch kan nicht
ſo viel gewinnen/ als du anwendeſt.

Dome. Du biſt wohl ein verzagter Mann es
braucht nicht vitl Diſpur. Il faut, point
d'honneur wils haben. Beſſer iſt ein Centner
Schulden als ein Loth dhonneur hazardiren.
Wan du nicht beſſer weiſt ein Dame mit ihrem
Staat zu faurniren hatte man dir das Wei
berNehmen ſollen verbiethen. Jch hab die
Bruhe von deinen Excuſen, point d'honneur
wils haben.

C4 Herr.



X ao XHertt. Mon ceur heiſt das Hauß halten?
Dame. Biſt du dan etin Bauren-Schultz ſolche

Burſch muſſen fur die Haußhaltung ſorgen
denen niemand thut borgen. Enfin, point
d'honneur wils haben.

Herr. Es ſeynd ſchware Zeiten man muß ſich ſtre
cken nach der Decke.

Dami. Point d'honneur wils haben.
Herr. Meine Charge tragt nicht die Helfft. Vnde

ememus panes?
Dame. Nichts mit dem Latein point d honneur

wils haben. Die Names tragen anjetzo weitt

Rock dieſe muſſen außgefult werden du biſt
ja Pater Schaffner dein und mein Renutation
iſt dir ja nicht umb etliche Centner Schulden
feyl thus nur bey Zeit was du thun ſolſt/ ich
bekomm heut Anſprach tan mich nicht langer
auffhalten.

Hetr. Point d'honneur? quaſi verd: als wans
darin beſtunde mann vroltituirt ſich mehr.
O was ein freſſend Pfand ein Weib ſo das
point d'honneur im Cinitolio her tragt.
Quid faciam ner coinplairence muß ich noch

den letzten Reſt meiner Haabſchafft verſe—
tzen umb keine ungnadige Fraw zu has
ben.
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Siebenter Auffzug. inrElo

Die Barbaren lachen der Chriſten
Raiſon d'Eſtat. Quaſi verò.

daß ſie unter dem Vorwand als erforderte es ihr l
Stadat tinander ſelbſt in Haaren liegen rJ

J

nnn
uünd auffreiben.

Ex tritt auff ein Turckiſchet Baſſa. J
OStampol, Stampol exulta, triumpha, dominare. r

Inimici tui mutuis cadunt vulneribus, quorum
Diſcordia te facit beatam. Felices Muſulmanni
vincunt ine prælio, triumphant in otio. Al-
ternæ Chriſtianorum ſtrages, otioſam nobis n
tribuunt victoriam, recondite acinaces. Ipſi- r
met Chriſtiani in ſua ſuorumque capita ferrum
ſtringunt. Ecce quanta per Europam Chriſtiani
ſanguinis profuſio  O bellum ſpectaculum:!
Colliduntur Germani, Galli, Hiſpani, Angli,
Luſitani, Batavi, Sabaudi, Iiali, Ungari, Po-
loni, gueci, Moſci, qui non Nos feriamur,
alieno paſti ſanguine. Illi indies infirmantur,
enervantur, mactantur. Nos vivimus victores in-
ctuenti.

Superveniens Strategus Chriſtianus.

Baſſa. Rideo veſtram inſaniam, cauſam noſtræ læ-
ritiæ. Feriantur acinares Muſulmannorum,
quando in mutuam verniciem armatur furor

C h Chri-
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X 42 XChriſtianorum. Ad quid vos ipfos confumitis.
Non ergo ſatis ſanguinis Chriſtiani tot jam ſæ-
culis tuſum eſt ſub armata manu Muſulmanno-

rum
rateg. Rem tangis. At altiùs quidam latet. Ratio

Status exigit, per accidens eſt, quod Chriſtianus
ſangnis tam copiosè fluat.

Baſſa. Quaſi veiò. Sive nos proficiamus inde per
accidens ſive per ſe, perinde eſt.

Strateg. Quocd dolenter referimus. Interim hi fru-
ctus ſunt Rationis Statuüs. In ſeptentrione Sue-
corum potentia nobis erat ſuſpecta. In Hiſpa-
nia Gallorum dudum conceprtum Monarchia,
tanti caulſa belli. Angli Hollandi korrent
vicinam ſibi potentiam. Ratio Stats pomum
eſt diſcordiæ Auſtriacam inter domum Lur-
bonicam.

Baſſa. Faxir Mahomet, ut hæc nobis utiliſſima Ratio
Status vigcat qreſcat inter Chriſtianos.

Strat. Id quidem à nobis non intenditur, nilſi indi-
recto.

Baſſa. Sive digectè, ſive indirectè modò nobia
bene.

Abit.

Srrategus ſolut.

Barbarus iſte loquitur cum fundamento. Verum eſt
Chriſtianorum diſcordià barbari fortes ſunt.
Ratis Status invaluit. ut prævaleat. Regio non
Recligio quæritur.

Supervenit Advocatus, ad quem-
Der Herr Doctor kombt apropos, wie ſtehts mit

dem Proceſs
Audvo-
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Advocatut. So und ſo: es finden ſich obſtacula, ſo
bald wird man nicht reuſſiren.

Strat. Wie ſo?
Aauvoc. Es geht wider ein Potenten die laſſen ſich

nicht exequiren.
Strat. Quaſi verò, ſeynd ſie exermpt von der Juſtitz?

O ihr Federfechter dorffte ich mein Degen
brauchen, wolt ich mit meinem Contrapart gqar
bald fertig ſeyn. Jch wolte ihm anders receſſi
ren. Jus in armis iſt viel expediter. Das
Fauſtrecht trifft wohl.Auvoc. Monſieur Colonell: Rario Status ſtehtuns

im Liecht. Ein Regent iſt perſona publica,
den Privar-Perſonen allzeit vorwiegt.

Srtrat. A Dien dan Juſtiz. Ratio Statüs ſitzt in der

Waagſchal dieſe iſt Klager dieſe iſt Rich
ter.

Abit indignans.
Ein Bettler ſtunde indeſſen i Proſcenio, nahm

alles wohl inacht nach der andercen
Abiritt aber fangt er an.

Ja ja die Quali vero-Juſtitz hat mich auch in ge
genwartigen Stand geſetzt ich ſtunde wohl
das haben die StaatsMaximiſten gerochen
haben mich uberſchwetzt was es fur ein un
ſchatzbahre Ehr ſey ſeiner Herrſchafft vor
ſtrecken. Jch hielts fur ein Gnad ein ſo

Durchleuchtigſten Schuldman haben da—
mit floge Intereſle ſampt dem Capital auff
funde den Ruck-Marck nicht wieder. Da ich
mich beſchwerte: machten ſie mich weiß es
ware ein Staats-Maxim, das kein Herr—
ſchafft ſtinem Unterthanen die geringſte Obli-

gation



J 14 Jzation habe. Jch fuhrte Proceß da wolte kein
Advocat mir dienen: der Durchleuchtig Ge
genſchein hat ſie abgeſchreckt die Herrſchafft
machte mir exceptionem fori. Jch wurde de-
clarirt teimerè ütigans „der kilcus griff zu ich
wurde auß gller Poſſeſſion geſetzt zur Gnad
gabe man mir ſalvum conductum, ein Bettel
Patent: das war Mandatum cum clauſula.

Dieſer erſte Theil wird beſchloſſen mit fol—
Zenden Zeitungen/ ſo ein Poſtilion allem

Volck communicirt und ablieſet.

Ex mundo lunari vom beſiebigen dato im ungerathe

nen Jahr.
EJer geht alles in ordentlicher Canfuſion, man
ſebt gantz frey dahin die Leges ſeynd mehren
theils abmajarirt etliche werden zwar noch tolerirt
doch nicht mehr obleryirt. Die Mondſuchtige ſpie-
len den Meiſter haben grofie Privilegia. Man weiß
nicht mehr wer Obrigkeit iſt. Die Publiciſten haben
per concluſum ſtatuirt: quod poteſt Imperator in
Im perio. poreſt quilibet in tuo territorio. Dem Ge
winſen hat man ein ſolchen Kapp-Zaum angelegt
daß es ohne GegenMurren ſich vallive muß hal
ten. Der Geringeret gegen den Groſſeren der
Schwachere gegen den Stärckeren trägt ſo tieffen
Reſpect, daß er ſich nolens volens fur ein Gnad
haltet gnadig unterdruckt zu werden. Jultitz iſt aüß
den Waagſchalen delogirt relidirt anitzo in der
Faun.

Man hat von ſicherer Hand daß nunmehro die
Herrſchafft mit allen Appertinenzen und Impeir-

rinen.



X 28 Xtinenzen. Dem meiſterloſen Frauenzimmer ſey zu
geſtanden worden, deſſen ſie ſich dan meiſterlich wiſ
ſen zu bedienen zu ihrer Avantage. Sie ſpreitzen ſich
in ihren Reiff-Rocken wie die Pfauen in ihrem
Schwriff auſſer daß ihnen die Spiegel-Feder abge
hen. Man arbeitet Tag und Nacht anſtandige zu
längliche Divertiſſementen fur ſie außzufinden: wo
dieſe manglen wirfft man das Kind auß der Wie
gen. Die Juffern prætendiren es koſte auch was
es wolle von den jungen Herrn nach Plaiſir bedient
zu werden wird auch nicht leichtlich einer Zunfft—
maßig erkennt er habe dan ein Atteſtatum von ih
nen daß er vermittels tiner agreablen Conduite ſein
Devoir erwieſen.

Man debitirt: es hielten die Juffern ſtarck an die
Elteren mochten gleich wie den jungen Herrn alſo
auch ihnen erlauben frembde Lander zu durchſtrei
chen umb deſto fuglicher ſich feyl zu bieten ſie dorff
ten auch in ihrem Gzeſuch reuſſiren weilen die Er—
fahrnußzeigt daß viele ſitzen bleiben biß ſie nicht
mehr Kauffmans-Gut.

Man hat dieſer Tagen etliche Filous eingezogen
nicht zwar wegen ihrer Filou-Stuck ſondern weil
ſie ſo puump waren und ſich in llagranti erwiſchen
laſſen man will ſit ſo lang inhaßtiren biß ſie das
Handwerck auß dem Fundament erlehrnt fur Mei
ſter und Geſellen beſtrhen konnen. Man findt fur
rathſam ſolches Geſindlein zu hegen auff daß jeder
man lerne auff guter Huth zu ſtehen. Es continuirt
noch daß die alte Redlichkeit Regimenterweiß to-

taliter geſchlagen viele gefanaen denen es ubel dorff
te ergehen wan ſie nicht ſolten lernen temporiliren

auff itziger Welt Modi.

J Con



Xas XContinuation des Journals.
cæ Jeſer Tagen wurde ein Decrer publicirt krafft
Ldeſſen alle Waſcherin beordert worden hinfuro

den Beltz zwar zu waſchen aber nit naß machen.
Ferner wurde zu Faror aller Herrſchafften fur
gut erkandt daß alle Diener ihren Herren
ſollen Beſtallung geben umb die Gnad zu er
kauffen ſie zu bedienen. Jtem daß der Cha-—
racter der Eltern ſich auch auff die Kinder exten-
dire die deßwegen in offentlichen Zuſammen
kunfften ſollen dem Character der Eltern gemaß
reſpectirt werden. Man iſt bemuhet ein Regle-
ment außzufinden der Kinder bißhero rauhe
Diſciplin abzuſchaffen in ein beſſert Modell-zu
gieſfen umb der Jugend angebohrnt Joviali-
ſche Spiritus freyere Lufft zu laſſen.

Zweyte Liſta, deren
Qualſiveriſten.

Erſter Auffzug.
Stateta Juſtiti. Qualſi veròö.

Es wird ein Proceſs boutique reptæ-
lentirt mit ſchlechtem Contento

deren Procedirenden.
Genius Juſtitiæ mit der Waagſchal.

Adeſte. quotquor competens petitis forum. State-
veſtra eſt, parer obſequiis, ſua cuique tri-

buens jura, niſi causà cadat. J

Ein



47 JEin Savojar.
Min Ent ick abs mit ein Furſten zu thun. Er mir

reſtir tauſend ſo viel vorgeſchiß Geld. Regardé
das Obligation.

Gen. Guter Freund das Papier hat ſchlecht Ge—
wicht wan dein Durchleuchtiger Schuld—
Herr in die Waagſchal legt ſeine Tittel und
Herrſchaffts Prætenſiones, wirſt du leichtlich
uberwogen werden. Jch rathe zum Vergleich
beſſer ein magerer Vergleich als ein fetter

Proceſs.
Savoiar. Signor iſt er werle ſchlecht Troſt ick wil

bey der GOtt verklack.
Gen. Er laſts gern drauff ankommen wan er nur

zahlfrey iſt.
VOpifex. Herr da hab ich ein Liquidations-Schein

gegen ein gewiſſe Damen die mir fur außge—
nommene Galanterie zimblich ſchuldig wor

den: weiſet mich aber von einerZeit zur andern.
Ob ſie nicht kan oder nicht zahlen will kan ich

nicht wiſſen. Es ſey wie ihm wolle ich bin ein
armer HandwercksMeann ich brauch das
Meinig.

Gen. Mein lieber Meiſter die Pames prætendiren
das Privilegium de non conveniendo coram Ju-

dice, und wan ihr dieſes Laus Deo, dieſe und
noch mehrere Specificationes in die Waag
legt wird ein einiger Reiffrock alle uberwie

gen—Geht behutſam und glimflich wan ihrs
Kind auß der Wiegen werfft iſt alles hin:
Gebt ihr gute Wort/groſſe Tittel davon iſt
ſie ein Lievnaberin wie alles Frawenzimmer
laſt die helfft nath fur den Reſt nehmt Haber

Sttroh. Opifar.
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Optfex. Jch brauch aber das Meinig.
Gen. Und ſie das Eurig: es iſt ihrem Stand præju-

dicirlich Schulden zahlen Schulden machen
aber iſt Modi.

Civis alius.
Jch habs mit einem Dector zu thun hier iſts Teſta

ment mir zu Favor; legts auff dit Prob.
Gen. Menynt ihr nicht ihr werdet noch uberdoctert

werden? er wird ſagen es ware ein fide-Com-
mils.

Cevis. Jch erweiſe aber das Gegentheil.
Gen. Er iſt aber ein Boctore der tuch wird uber

ſchwatzen.
Civis. Es iſt nicht ohn die Doctores ſeyn gefahrliche

Leuth.Scabin. Mein Prætenſion geht gegen ein Geiſtlichen.
Gen. Holla, der hat ein ſchwar Brevier, und wan er

die Jura Stolæ darzu legt wird ewer Prætenſion
zu leicht ſeyn. Er iſt zwar Seelſorger aber

kein Leibſorger. Eſt calus reſervatus pro
ipſo.

Scabin. Jch eiure ihn ad judieem.
Gen. Non habet jus ſtandi coram judice.

Scabin. Wie ſo
Gen. Er hats Podagra in octays gradu, ſeyd ihr

nicht auch tonturatus?
Scabin. Ja geſchorn gnug.
Gen. Benè habet, Clericus elericum non derimat.

Wiſſet ihr noch was? was ihr prætendirt hat
er ſchon benedieirt ihr doörffts mit euren welt
lichen Händen nicht mehr antaſten.

Scabin. Jch werds erſt muſſen degradiren.

Gen. Woher Juffer?
Juffer.



Xa49 XJuffer. Jch hab ein Conliſtorial-Proceſs, mein
 Brautigam hat ſich mir mit ſeinem Blut

unterſchrieben und laſt mich doch ſi—
tzen.

Gen. Mein liebe Juffer das Blut geſteht gar bald.
Woher hat ers Blut genommen?

Juffer. Auß dem rechten Arm.
Gen. O das gieng nicht von Hertzen laſt ihn lauf

fen.
Juffer. Herr hat ich einen anderen man findt ſol

che Leuth nicht auff den Storchs-Neſter. Zu
dem bin ich verichambt.

GSen. Schamhafftigkeit ſteht den Jufferen wohl an.
Juffer. Jch werde einCitation uber die andere gegen

ihn außwurcken.
Gen. Alſo will die Lieb gezanckt haben.
Satrapa. Was zu thun mein Herrr ich hab ein ge

rechte Sach gegen einen vornehmen Miniſter

bey HoffGen. Ein vornehmer Miniſter ſteht in einem wichti
gen Character, der uberwiegt alles.

Satrapa. Aber die Juſtiz geht grad durch reipectirt
kein Character.

Sen. Meynt der Herr die Juſtiz ſey ſo unhofflich ſie

ſiehet auch wen ſie vor ſich hat.
Satrapa. Nun hab ich gnug: Sapienti pauca. Sed

eſtnè hæc juſtitia Quaſi verò. Quam frivolæ
excuſationes, quàâm inania effugia. Ita impo-
nitur ſimplicibus, juſtitia dencgatur innocen-
tibus. Quaàm multa ſunt fucis illita, quæ luce
purgentur ſuã.

Gen. Vanæ ſinè viribus ire. A Dieu Meſſieurs, der

Marck hat ein End.

D Zwey



Zweyter Auffzug.
Fama Sapientiæ. Qualſi verò.

Ein eingebildeter Dector mit ſeinem Doctors-
Mantel ubernimbt ſich der eingebil.

deten Exucellenzx.

Elut inter ignes luna minores, ſic nos præ vul-V go eminemus Doctores. Prö quanta prædicata

Excellenz, Magnificenz. Eximius, Conlultiſſimus,
Expertiſſimus, Clariſſimus! Sapiens dominabitur
aſtris. Gloria Patris filius ſapiens. Grandis certè
majeſtas, è volumine Juſtiniani promulgare leges,
è Digeſtis, Codice, Decreto Gratiani ad Extrava-
gantes uſque incluſirè. De praxi acquirendi, de ju-
re feudali, de Wildfangiatu. Doctorum eſt, ipſis
juribus pœeſſe, cæterorum eſt juribus legibus
ſubellſe.
Zwey ſchlaue Bauren jann und Rippel un

vermerckt ſchleichen bey und reden ſtill
unter ſich  Proſtenio.

Jann. Rippel wer iſt der Kerl der ſich ſo ſpreitzt
wie ein Krott auff der Hechel?

Rippel. Jann Reſpect es iſt etin Doctor.
Jann. Was iſt das ein Doctor
Kippel. Der alles kan. Horch zu.
Dottor. Acceſſorium ſequitur principale. Meine

Acceſſoria ſeynd: Contulent von Furſten und
Herrn. Agent de diverſes Eſtats. Reſident
von verſchiedenen ReichsStand cum voto

ſeſſione in Comitiis, uber alles aber geht
der
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racter bleibt beſtandig.

Rippel. Jann merckſt du was? der Kerl hat drey

onn
Sparren mehr als andere Leuth.

Jann FJurwahr ein friſcher Knecht.
Doctor. Qui benè diſtinguit, benè docet: Ex inten-

tione Legislatoris legibus nonnili directivè ſub-
jacentis, concedo. Coactivè, ſubjectivè in actu
ſignato, inviolabiliter, nego.

Jann. Rippel das iſt ein bundgelehrter Doctor,
ſo breit hat ſich noch keiner gemacht der hat

Witz im Capitolio.
Rippel. Hat ſich wohl gelehrt! Jann ich hab ein

Faß Wein im Keller ſo offt es klingt iſt es lär.
Der Doctor klingt mir zu viel die Witz laufft
ihm zum Maul hinauß bleibt nichts darin.
Der Prahler hab ich mehr gehort ich hab nur
biß an Halß geſtudirt kan doch eben ſo prahlen.
Horch Velut inter ignes luna minores, emi-
nemus præ vulgo nos Doctores. Ein vierecki
ge Hauben und ein Nachtmantel;dan bin ich

2
eben ein ſolcher Doctor.

Jann. Quali verò: es gehort mehr darzu.
Rippel. T codice Juſtinianæo tractare leges, divi-

denda componere, componenda dividere, uſque
agcd extravagantes de VWildfangiatu, de jure poſt-

liminü.en;.

Jann. Ey Rippel du biſt ein Narr.
Rippel. Ein Doctor bin ich: velut inter ignes luna

minores. Sieheſt du Jann wie bald einer ein
Doctor wird auff dem Lateiniſchen Schwetz

maarck. Aber das Doctor Handwerck tragt nit

viiel ein. Da liegt mein Doctor wieder ich bin

und bleib Rippel. D 2 Es
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Philoſophus.

GOtt gruß euch ihr Bauren.
Jann. Woher in ſo ſchlechtem Auffzug?
Phil. Von der UVniverlitat komm ich.
Rppel. Seyd ihr Meiſter oder Geſell? was

Handwercks.
Phil. Artium liberalium Philoſophiæ Magiſter.
Jann. Mich dunckt ihr habt euch arm ſtudirt—

Oder iſts HandwercksBrauch daß die Magi-
ſtri ſeptem artium zerlumpt ſeyn?

Plul. Magiſterium hoc eſt altioris ordinis, non elt
de pane lucrando: das verſteht ihr Ungelehrte
nicht.

Rippel. Jch bin Magiſter uber ein Pflug und
hab ichon mehr magiltrirt als ihr mit euren
ſeptem artibus. Jch rathe tuch hortt auff
noch mehr zu magiſtriren ſonſt geht der zer—
lumpte Rock noch gar drauff, lernt ein Kunſt
die auch Brod eintragt.

Phil. Non oportet projicere gemmas ante porco:.

Abut.
Es ziehr auff ein Marckſchreyer.

Glluckſeelig von der Lieb funckleten Morgen—
roth herrlich beſchienenem Tag meine HerrnFiebhaber der Raritaten zu des Geſundheit.

verliebten LeibsErſprießlichkeit. Jch den
der obere Außſpender und Geber aller Ga
ben mit dem Liecht ſeiner Wiſſenſchafft
ziemlich beſtrahlt zu dem End daß ich nicht
umb des Gewinns willen ſonderen auß Litb
meines Nachſtens meine von GOtt mitgt
theilte Talenta und Kunſt-Erfahrenheit ſollt

brau



Jy3 Jbrauchen. Es iſt ein ſchlecht Brandenwein
Geid kauffts in der Zeit ſo habts in der Noch
es halt ſich friſſt indeſſen kein Brod. Habt ihr
Leuth ſo mit ſauſen und brauſen hinter den
Ohren geplagt denen zum ofſtern dus lincke
VhrLaäpplein klingt nembt dieſe Tincktur,
zween Tropffen in warmen Wern eder Bier
es thut ſein effect, probatum eſt. Habt ihr
Leuth mit Geſichter als wäre es mit Erbes
bombardcirt da hab ich ein Schmier-Buchs
lein von Zobelfett auß Liberia, darzu lege ich
und ſchencke darbey ein approbirtes Pflaſter fur
die Flohſtich daß die Flecklein un Augenblick
vertreibt ſo daß ſich der Menſch nieht zu forch
ten hat als werde man ihm anſehen auß den
vitlen Bleſſuren, daß er in einer Floh-Batallia
geweſen. Man neunt mich den raren Doctor
Adeptum., ich logirt in der Schmiergaſſen im
Kalbs-Kopff: meine Leuth aber habens Quar
tier im Duodez-Fuchslein vulga im Eichhorn

lein.dann. Quaſi verò, Hat ſich wohl Doctor Adeptus.
DereStorcher maſſet ſich an ein Meiſter zu ſeyn
uber alle Kranckheit// ein groſſes Geyrahl viele
Verſicherungen ber hinckende Bott kombt ge

mmeiniglich nach und ſagt: harte ich mein Geld
wieder die Tinctur, das Pflaſterlein taugt
nichts.Rippel. Jann du haſt recht. Wan der Kerl ein
ſo außbundiges Muſter vom Doctor ware
wurde er nicht herumb ziehen: man gienge ihm
funfftzig Meyl nach und entgegen. Behalt
du dein Brandenwein Geld und ich metines.

D Drit
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Dritter Auffzug.
Cura Familiæ. Quaſi verò.

Vorſorg fur ſeine Family.
Hat ſich wohl.

HaußVatter Hauß· Mutter Sohn Toch
ter Nachbat ic.

Haußvatter. Mon Ceur, da haſt du vor dir deine
und meine zwey Kinder ſie ſeynd allgemach
erwachſen mir als einem Haußvatter wil zu
ſtehen ſit zu verſehen auff daß ſie wan wir
Staub und Aſchen ſeynd auch lben konnen
als ehrlicher Leuth Kinder.

Haußmutter. Lieber Mann das iſt ein ruhmliche
Vatterliche Sorg. Was haſt du aber fur ein
Anſchlag? was machen wir auß ihnen?

Haufßvatter. Der Bub ſchickt ſich in die Welt:
er iſt galant, gute Tallio, ſchone Augen gut
Mundſluck ſchone Poſtur, mittelmaßige Sta-
tur, an fernerer galanten Education muſſen wir
nichts ermangelen laſſen.

Haußmutter. Aber mein Hertz weiſtu was
ich ſehe nicht gern daß er ſo lang unter dem
PfaffenRegiment in den Schulen ſteckt die
Kinder werden intimidirt man ſagt ihnen
nichts als von der Forcht Gottes nichts ga-
lants, nichts von Politiſcher LebensArt. Es

geht ein Schulfuchs hinein kombt ein Schul
fuchs wieder herauß weiter nichts;taugt weder
zu ſieden noch zu braten.

Sohn. Mamma, ich muß eylen in die Kirch man

hat ſchon geleutett. Hauß
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Anſprach da muß du dein Serviteur machen
daran liegt jetzt mehr als an der Kirchen.

qaußvarter. Mon Coœur, nicht ſo laut die Leuth

dorfften ſich argeren.
haußmurter. Mogen ſie: mein Kind muß nicht ſo

Pfaffiſch erzogen werden gehe hin AnſelmCa
umir laß dir deine Peruck recht aptiren.

haufßvatter. Aber aun das rorige zu kommen
Unſer Tochter die Antonetge das Madigt
ſteht mir nicht allerdings an es weiß ſich nicht
zu inlinuiren es iſt zu Leuth ſcheu es wird nicht
wohl konnen an den Mann gebracht werden
wan es ſchon uberſilbert wird.

baußmurter. Jch habs ſchon außgeiehen zum
geiſtlichen Stand ſein Mademoilelle war ein
rechte Bettſchweſter die hat das Kind ſo erzo
gen hab ich nicht allzeit geſagt man ſoll ein
galante Frantzoßin ihm zugeben. Es taugt nit
in die Welt doch wan ſichs etwan mit derZeit
will arthen mag ich ihm dasCloſterLeyd nicht

anthun..haußvarter. Solles aber ſo gar juſt ſtynſoll man
ſich kein Gewiſſen druber zu machen haben
daß man Gott wil ſchencken was der Welt
nichts nutz iſt!

haußmurter. Odu ſimpler Mann biſt du nocl
ſo ſerupulös? darfur ſeynd ja die Cloſter was
in der Welt ſich nicht darff ſehen laſſen das
muß in die Claulur ſich verſtecken.

Tochter. Mamma, man tantzt ja auch im Clo
ſter?haußm. Jamein Kind ein Chriſtliches Tantz

D 4 lei
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halten. Die erſte tantzt voran mit dem Creutz
die andere folgen nach und ſingen:

In dulci jubilo,Nun ſpringet und ſeyd froh ?c.

Tochrer. Man ſpielt auch L'omber?
Haufßm. Ohne Zweiffel umb Agnus Dei: gehe

nun hin ſtelle alles zu recht im Audientz—
Zimmer.

Haunv. Was reſolviren wir dan mit der Anto
netge?

Haußm. Man kaufft ſie ein ins Cloſter gegen ein
Revers keine Prætenſion mehr zu machen an
kunfftige Erbſchafft ſo dem Anſelm Caſimir
ſoll verbleiben: dan dieſer muß in der Welt
eine Parada machen da gehort was darzu.

Haußv. Schaffe nach deinem belieben ich werde
alles approbiren gehe nun hin deine Viſitte
zu empfangen ich muß hier noch ein gewiſſen
Herrn erwarten.

Abeunte illa.
Behut GOtt wie muſſen wir arme Schlucker un

ſern Weibern nachgehen damit wir nicht das
Kind auß der Wiegen werffen! man muß
alles ungrad laſſen grad ſeyn will man an
ders ein gut Wort haben. Serviteur Mon-
ſieur, wit verſteh ich das was ein doller
Auffzug.

BZaro. Weiß der Herr noch nicht daß ich Baroniſirt
bin?

Haußyv. Es iſt mir noch keine legale Notification
geſchehen. Weiß aber der Herr nicht daß er
kein Baronat hat?

Baro.
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dern der Character.
haußvatter. Iſt aber das der Familie vorgeſtan

den?LZaro. Que Diable! iſt das nicht vorgtſtanden wan
ich oie Meinige in hoheren Stand ſetze

Haußvatrer. Sie werden aber arm dardurch das
iſt ſchlecht fur ſie geſorgt.

Baro. Jch hinterlaß ihnen das Honeſtum, ſie mogen

das VUtile hinzulegen.
Haußvatter. Woher kommen aber jetzt die Spee

ſen?Baro. Eſcouté. Jch lehne aller Orthen thue groſſe
Promelſen, gebe Obligations von mir ohne ei
niges Bedenckenjes iſt aber kein Gedanck ſol
che Lebens-Zeit außzuloſen. Jndeſſen lebe ich
ohne Sorg halte mich propre.

Haußvarter. Wie laſſen ſich dan die Creditoren
ſo einſchlafferen?

Varo. Mit dem Intereſſe halte ich wohl zu das con-
lerrirt und macht noch mehr Credit. Die Ca-
pital-Abzahlung uberlaſſe ich Kinds-Kindern
denen werden ſchon mit der Zeit die Adlvocaten
helffen wan ſie ſolten angefochten werden.

Haußvatter. Das wird dan geſpielt auff ein ewi

gen Proceſs:Zaro. Darauff iſts angeſehen ſie werden excipirtn
ihre Vor-Elteren hatten ſie nicht konnen ſo

hart graviren.Haußvarter. Das iſt aber den VorEltern ſchlech

te Ehr.Baro. Wan ich todt bin moge man reden von mir

was man will.D— Hauß
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jenem Leben?

Baro. Die Geiſtliche haben ja deßwegen ihre Ren
then ſi muſſen für uns betten.

Hau ßvatter. Quali verò, das ſeynd Lufftſprung/
verlaß ſich einer darauff.

karo. So weit muß man nicht wullectiren wilt
man anderſt nicht milerabel ſeyn vor der
Zeit. A ſuieu, ich hab noch ein Viſlit abzu—
legen.

Haußpvatter. Odu unglucklicher Baron wareſt
du doch beym Doctor Handwerck geblieben.

Hicrauff folgt ein Wucherer.
Monſieur, weiß er mir kein Anſchlag ein Profit zu

wachen?
Haußva  ter. Jſt der Herr noch nicht vergnugt?
Wuch. Es iſt ſchlecht beſtelt dieſer Zeit der Profu

kombt mit Heller.
Haußv.atter. Nan ſemper oleum. Was iſt das

fur ein ſchlechter Aufftug.
Wuch. Es iſt auff ein Menage angeſehen: Jch

wolte gern meinen Erben ein Ehrlichen Pfen
ning hinterlaſſen.

Haußvatter. Wan der Pfenning ehrlich iſt gehts
hin aber was hat er darvon?

Wuch. Ein guten Nachklang nach meinem Todt
man wird ſagen der Mann hat fur die ſeinige
geſorgt ein reiche Erbſchafft hinterlaſſen das
thut einem in zener Wekt wohl.Haußvatter. Quali verö. Jſt das verſtandig ge
handelt wan ich mir ſolte wehe thun kahl le
ben umb meine Erben zu beretichen die

miri
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cipit ab Ego.Wuch. Monlieur, ich bin nicht mehr verliebt.
Haufv. Ehy ſo iſts nicht gemeynt man ſoll ſich

forderiſt guts thun die Gaaben Gottes mit
Danck genieſſen bleibt was uber werden doch
die Nachkomblinge darfur obligirt ſeyn.

Wuch. Das ſpahren iſt mir angebohren meine
Anherren ſagt man waren getauffte Juden
geweſen: von denen hab ich den Judenſpieß
ererbt kans nunmehro nicht anderen was
ich nur erwuchern kan das unterlaſſe ich nicht
der Schlaff iſt mir nicht ſo lieb darin ſteht
mein guſto.Haukv. Er wird das Gluck oder Ungluck haben
daß ſeine Erben ſeiner werden lachen undCent
nerweiß verſchwenden was er Pfundweiß er
worben.

Wuch. Wan ich das in jener Welt ſolte erfahren
ich thate mich vor Unmuth im Grab umwen
den. Empfehle mich in nachſten Hauß hab ich
was einzunthmen.

Haußv. Das iſt ein ungluckſeliger Geitzhals hat
aber der Bruder noch mehr die milerahel le—
ben umb ein vermeynten eytelen Ruhm bey

der NaechWelt zu erjagen. Quali vero. Wie
ſo auffgeraumbt Herr Nachbahr?

Nachbahr. Jch hab mein Intent, die meinige in
Stand geſetzt ſie haben Ehr und Reputation,
auch zu leben ſtandmaßig.

Haußv. Viel Gluek darzu/aber quibus mediis?
Nachb. Andere ſo mir im Weeg geſtanden hab

ich getruckt umb das Jhrige gebracht mir
und
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latoria.

Daunv Quili verd, halts auch den Stichquo jure
Nachb. Cuta ſamiliæ obligirt mich ich muß fur dit

meinige ſorgen quovis modo.
Haußiv. Qualſi veroò, deber eſſe aliis maleè, ut uni ſit

bene? Man kan und ſoll den ſeinigen vorſte
hen dem andern ohne Prajuditz.

Nachbar. Das laſt ſich ehender ſagen als practk
ciren. Jch hab gantz andere Prineipia, bey de
nen ich mich zimhlich wohl befinde. Kegula pri-
ma hujus fæculi eſt; rapite capite, ubicunque po-
teſtis, alioquin pauperes eſtis.

Haußv. Quali verò, hoc eſſet gerere curam familiæ
heiſt das den ſeinigen vorſtehen mit Unter
truckung des Nachſtens  wie wahr iſt es:
Filii hujus ſæculi prudentiores ſunt filiis lucis.
Die Welt-Kinder ſeynd kluger als die Kinder
des Liechts.

Vierter Auffzug.
Protectio Patriæ. Qualſi verò.

Schutz furs Vatterland. Hat ſich
wohl.

Zwey StaatsMiniſtri. Ein Hoff Schalcks
Narr. Seltzſame Land Guarniſon.

Alriſter J. Htrr Collega ich bin en peine, ich hab
Ordre, Mittel außufinden ein Rtgiment
Land-Guarnilon ſchleunigſt auffzurichten

ſolcht
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Poſten zu verlegen. Nun ſche ich nicht woher
der nervus rerum gerendarum  ſo hie geredt:
es geht alles auff den Staat. Die Lock-Vogel
womit man Soldaten fangt ſeynd langſt
außgeflogen.2aus. Der Concept, iſt gut und nothig wir ſtehen
in Gefahr der Kriegs-Tantz geht an. Proxi-
mus ardet IIcalegon. Es iſt an dem daß wir
ungeladene Gaſt ohne Auffrechnung der Zech
ſollen bewirthen. Eine Miliz zu ſtellen wird
nicht ſchwär fallen aber ſolche zu erhalten.
Die Calla iſt erſchöpfft die Operiſten ſeyn
uber die Kriegs-Caſſa kommen ein Griff
uber den anderen gethan der muß ein guten
Griff thun der noch was find. Der Lande
mann iſt außgeſogen die Nobleſſe, die Geiſt
lichkeit ſchutzt vor ihre Zremptiones. Die Be
ambte geben wenig nehmen viel. Es wird
ſchwar hergehen.
Aorelb der Hoff Narr kombt darzu.

Serviteur Meſſieurs, was haben ſie vor?
Imus. Wir haben ein Soldaten-Concept vor.
Aorell. Habt ihr Geld darzu?
2dus. Da ſteckts Morello. Dit Muntz iſt noch nich

imiGhang. Aber wo kombts anjetzo her ſo we

terleuniſch?Aloreſl. Von Hoff auß dem geheimen Cabine
man will mir da nicht pfeiffen nach meinen

zuſto.lmus. Et bien Morello, biſt du dan Cabinet

Rath Aore
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Loz JAlereil. Das war ich ſchon lang aber man wolte
mich nicht erkennen ich ſolte mein Diploma
auffzeigen. Quaſi verò! ich habs vivæ vocis
oraculo.

adu. Weil du dan ſo vornehmer Rath biſt Mo—
rello, fur den wir dich auch erkennen und

reſpectiren ſo erſuchen wir dich umb ein guten
Auſchlag auff was Weiß in Eyl ein Regri
ment auffzuftellen zur Poſtirung pro defen-
ſione patriæ? aber es iſt kein Geld bey der
Hand.

Acrell. Das iſt der Teuffel; doch! ich gedencke euch
zu helffen mit dem Beding daß ihr mich zum

Inſpector macht uber den Finantz-Rath.
dmus. Morell, du ſpanneſt den Bogen zu hoch.
Aorell. Hingegen verobligirt ich mich dem Vat

terland zu Schutz ein Regiment Inkanterie,
auff meine Speeſen auff die Bein zu ſtellen.

24u. Morello, wan ſie erſt ſollen auff die Bein ge
ſtellet werden iſt es zu ſpat Soldaten muſſen
lang vorhero auff den Beinen konnen ſtehen
ehe ſie zu eld gehen.

Aoreſl. Ohne Schertz ihr Herrn: es iſt doch der lob
liche Gebrauch das alle Chargen werden ge
kaufft ob ich nun das baare Geld heraußgebe
umb ſich luſtig zu machen oder ein Mann
ſchafft ſtelle gilt gleich viel.

Anus. Es laſt ſich horen es kombt an auff die
Prob.

2dur. Es bleibt darbey Morello, wan wilſt du aber
die Mannſchafft ſteillen?

Alorel. Alle Stund ſollen ſie ihre Parada muchen auff

tinen einigen Pfiff.
hnus.
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pfeifft man nicht den Soldaten.

Aherell. Wir haben ein ander FeldGEzeſchrey wir
verſtehen einander. Marck Burſch.

NR. Es marchiren herauß die hoff AMufic. inten,
Operiſten, Jager Mahler Spieler Seil-tantzer/ Sängerinnen und iehreres unnoö—

thig hoffGeſind: an ſtart des Gewehrs
hat ein jeder das luſtrument ſo

er prafitirt.
Schaut ſchaut was braffe Kerl dieſe können alle

Kriegs-Dienſte thun ohne das bey Hoff ein
nothwendige Perſohn abgehet. Prætentirts
Gewehr e  ſchulterts Gewehr
22 e ſchlagt an 2 2 gebt Feuer.
e  ſucht die Retirada. 9zdiu. Morell, du biſt ein rechter Narr.

Aorell. Mein Herr das bin ich publice. Jch kenne
aber die ſeynds a lincognito, uber dieſes
Regiment bin ich Obriſt dan ich eben ſo
wohl als dieſe ein Perſohn bey Hoff bin die
man ohne Abgang gerathen konte. Quali yerò.
Ohne mich und dieſe weder die Regirung ge
fuhrt das Vatterland geſchutzt konte wer
den. Maan wird viel mit uns außrichten
ſcilicet.

dmus. Morell, wie kombſt du auff dieß Concept?
Aerel. Eſcoutez Meſſieurs, das Geſind iſt doch

unnothig bey Hoff haben groſſe Salatia,
Gnaden-Stipendia, à part Præſenten, thun
nichts pro Publico. Die Paß Geigen ſchnurrt
zwar bey Hoff aber nicht un Land und dan
noch thun dem Landman die Ohren weh

dar
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veroò. Da ſeynd die Bawlngenieurs, wat
einer auffbaut reiſſt der ander ein unter den
Vorwand es wart nicht mehr die Modi
Unterdeſſen kombt ſo wohl das tinreiſſen alt
das auffbauen dem Zahl-Ambt hart gnug
an. Da pieiemtren ſich die Comodianten,
Opexiſten, Tatzer Kunſtſpringer es geht

doch endlich das End vom Lied auff ein Lami
auß. Da poſltiren ſich die Freſco-Mahler
die Stuckedurer die Spitler die bona Dies
Bruder die Reverentzmacher Tellerlecker!
Schmarotzer Jubelierer. Das ſeynd Leuth
wie die Hand-Pferd die man nicht nothih
hat als Parada zu machen: freſſen doch den
andern den Haber vorm Maul hinweg. Dort
ſteht der mit ſeiner Fidel dem muß maun
vielt hundert Jahrlich zum F. hinein werffen
iſt ein theures Calvonium. Da ſtreicht der
Freſco-Mahler ein koſtbahres Farblein an.
Jentr Ingenieur macht ein Riß die Caſſa abet
bekombt ein Loch darvon. Wvollt ihr Herrn
jetzt wiſſen was dieſes fur ein ſchmutzige Conr
pagnie iſt der iſt OberKuchel-Bub hat
unter ſich drey Unter-Buben neben dem
Bratenwender der auch ſchon ein Exſpectanz-
Decret hat außgewurckt fur den OfenHitzer
und Holtz-Spalter. Da ſteht der Duppen
Gucker der Linſenſpitzer der Haderlump
Vorſchneider ein naher Vetter der Ober
Spuhl-Magd. Dort macht ſein Parada der
HundsJung ſambt ſeinen untergebenen
Fourier Schutzen mit dein Kuppel Hund. Der
Bereiter macht auch ein belle videre mit ſei

nem
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Schweiff-Tapetzirer Schaberackwurcker
Steigbuchel-unv Sattel-Jung. Verdrieß—
lich wärs/ alle und jede dergleichen hohe Oſfi-
cianten in ein Liſten zu bringen. Enfin, es
gibt der Hoff-Voluntairs ſo viel daß man ein
Regiment konte tormiren. Es ſeynd wohl
exercirte HoffSuppiſten. Auff ſolche gewal
tige Subjecta ſolle ſich grunden Protectio patriæ.
Quaſi verò. Unter dieſem ſperioſen Tittel for
dert man groſſe unerträgliche Contribution,
Acciſen, Don-Gratuite, Extra-Steuer. Quaſi
veroò. Das wenigſte wird darzu verwendt. Es
heiſt alles dem Land zu Schutz. Hat ſich wohl
Schutz. Da ſthet ihr Herrn wie leicht ein
Regiment wart auffzurichten regulirter Miliz,
wan man die auff ſo unnutz uberflußiges

Volcklein gewidmete Conſumption thate beſ
ſer employren.

dmus. Morell, du wirſt dich eines ſchlechten Trinck.
Gelds von deinem Regiment zu getroſten ha
ben. Jndeſſen aber muſſen wir bekennen du
haſt nicht narriſch railonirt. Es konten wohl
die kluge Hoffleut deinen Diſcours ad notam
nehmen. Es iſt nur gar zu wahr daß mit ſol—
chem Geſind der Kepublique ſchlecht gedient
das dand ſchlecht protegirt iſt. Aber wer wirds
remediren Quis eſt hic, laudabimus eum.
Der Hoff hat ſie nicht nothig ſie haben den
Hoff nothig.

zaue. Nun kanſt dein Regiment in die Kefraichir-
Quartier laſſen cantoniren.

E Aorell.



Xss XAlorell. Wan man unfer ferner verlangt werden
wir auff erſte Ordre marchiren. Nun retirirt
euch ihr Burſch in gewohnlicher ordentlicher
Confuſion.

Funffter Auffzug.
Cura animarum. Quali veroò.

Seelen-Sorg. Hat ſich wohl.
Paſtor ſingt unter der Schaaffſchur.

Niemahl lieb ichs Schafflein mehr
Als wanns unter meiner Scheer
Dan da muß es all ſein Woll
Geben mir als meinen Zoll.

Laßes jucken laß es zucken
Mußes doch geſchoren ſeyn

Auff dem Nacken auff dem Rucken
Der Proft iſt mir allein.

Niemahl lieb ichs Schafflein mehr
Als wanns unter meiner Scheer.

Dieſe Schaaffſchur nehmen zu Gemurh zwey
pfatr. Competenten, und machen druber

ihre Reflexiones.

Imaa. Sieht der Herr Confrater dieſen Schaffer?
merckt er daß er ſelbſt geſtehet/ er lieb ſeine
Schafflein pur auß Begierd des eygen Nu
tzens. Wir trachten auch nach ſolcher Weyd
nach ſolchen Schafflein. Villeicht lieben wirs
auch auß Begierd unſers Intereſle? das wart
ein ſträfflicht inrerellirte Lieb.

zdui.
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zaus. Muß bekennen daß dießfals was mit unter—

laufft. Jch ſuche ein fette Pfarr ein Wollen
reiche Heerd. Jch ſueche zwar cuiam animarum,

aber noch mehr curam corporis, ein fette Kuch
ein Speicher mit Fruchten ein Keller mit
Wbein gute JuraStolæ.

mus. Das dachte ich wohl iſt aber das unverfälſch
te cura animarum? qualſi verò. Wahr iſts man
ſchutzt gemeiniglich dieſen ſpeciolen Tittel
vor man hat aber mehrentheils NebenAb
ſichten darbey. Quidquid agant homines, in-
tentio judicat omnes.

2aus. Es geht mancher ins Cloſter deſſen Abſehen

nicht pur iſt auff feiner Seelen Heyl gericht.
Wie antwortet jener der gefragt wurd die
Urſach ſeines beruffs ut habeam, quod
vorem. Das war cura corporis. Seelſorg
ſchreibt man in die Welt auß. Quaſi veròö.
Es kombt ein hinckender bott nach und ſagt:
dem ſey nicht alſo: es ſey manchmahl darauff
nicht angeſehen als pur allein zum Schein.

Linus. Das iſt doch aufferbawlich daß offt groſſe
Seelſorger andere Geringere zu Chor trei
ben und zwar excommilſſo ſibi officio.

2aus. Das zwar wohl: aber ſie ſolten von ſich an
fangen. Ein lebendiges Exempel thut viel.
Ich ſorge der Wolff predige offt den Schaa
fen der Fuchs den Ganſen der alte Krebs
ermahnt die Jungen ſie ſollen vor ſich krie—
chen er aber kriecht hinter ſich wie zuvor.

mus. Wir muſſen unſern animum clericandi, un
ſer curam animarum auff ein beſſern Fuß ſe—
tzen. Paſtorem oportet eſle irreprehenſibilem,

E 2 non
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gratiä.

2aus. Hier fällt mir jener NN.ein mit ſeiner Coch—
ter die ſoll kurtzumb ins Cloſter. Qarumb

aberrauß Lieb ihrer Seel und Secligkeit. Hat
ſich wohl. Sie hat ein ſcheel Aug kan nicht
wohl verkaufft werden. Unterdeſſen ſchreibt
man doch in die Welt man ſolle und wolle
Gott den Kinder-Zehend geben und gibt ihm
was die Welt nicht will.

Imus. Mich dunckt manieflectire ſo gar in admit.
tendis ejuſmodi candidatis, nicht allerdings auff
ihrer Seelen Heyl ſondern auffs bonum utile,
auff ein Erbſchafft ad inanus mortuas.

2dus. Iliacos intra muros peccatur extra. Seelſorg
muß offt der Deckmantel der Vorwand ſeyn.
Quali verò, der hinckende Bott kombt nach
und ſagt: Multa ſunt fucis illita.

Imuu. Ich kenne einen dem iſt ein vorgehabte
Mariage mißlungen. Er wollt ſie nicht.
Anitzo will Er ein Seelſorger abgeben ſei—
ner ſelbſt in der Clauſur, wendt vor er hatte
ſich beſſer beſonnen es ſey ihm mehr an ſei
ner Seelen Heyl gelegen. Quali verd. Fuchs
ſchuttelt Birn die wolten nicht fallen dan
ſagt er: er verlange keine.

2aus. Jch kenne auch einen der prætendirt ein
ſichere Charge, die wird ihm abgeſchlagen

ittzt will er ſeiner Seelen Heyl abwarten. Quaſi
veròö.

Imus. Jch kenne eine generis ſœminini, die gieng
auß inbrunſtigen Setlen-Euffer in ein
geiſtlich Fraulein-Stifft als ein Voluntaire.

Der
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biß ein anſtandige Parthy kame adjurorium
limile, da wars geſchehen umb den Seelen—

Eyffer.2du. Sic imponitur Deo, ſic animæ ſaluri, multa fi-
unt non propter Chriſtum. ſed propter Lazarum.

lmus. Herr Cantrater, GOtt hat uns geben dieſe
Erkantnus laſt uns deren nachkommen mit
frembdem Schaden witzig werden. Der
Schaaff-Hirt hat wahr geſungen:
Niemahl lieb ichs Schäfflein mehr
Als wans unter meiner Scheer.

2aus. Das iſt kein pure ſonderen inrerellirte Lieb.
Der hinckende Bott kombt nach und ſagt:
Quali verò, es treffe nicht zu.

mnusn. Dahero wollen wir dem Nachbotten ein
Gang ſparen.

ddus. Amen, hoc eſt, fiat ſive ſiet.

Sehhſſter Auffzug.
Raiſon de Guere. Quaſi verò.
Zwey Bauren. Ein new geworbener Sol

dat. Ein BaurenRichter. Ein
Cammfeger.

Ktgſtic.. Halt Barthel nur auff ein oder ander
Wort. Du biſt lang in der Welt herumb
gewandert haſt auch lernen Welſch reden
ſag was heiſt Raiſon de Guere Jch frag
nicht ohne Urſach. Jch hab ein Krieger im
Quartier der Donners Kerl wan er ſagt:

E 3 Rai-



 70 JRaiſon de Guere, dan muß ich ihm geben
was er verlangt Raiton de Guere heiſt bey
ihm ſo viel: Bald Geld bald Fleiſch bald
Wein bald Haber furs Pferd. Er hat mich
ſchon arm gerailonirt zum Bettelmann ge
guert.

Ruſtic. . Das glaub ich wohl: Raiſon de Guere
heiſt; geb oder ich klopff dir den Beltz.

Ruſtic. Aha, itzt merck ich den Boſſen. Wein
Bier Käß Butter Brandewein Pfeiff
Taback Geld/ heiſt alles bey ihm Raiſon de
Guere, drauff gab er mir RippenStoß.

Ruſt. . Du muſt ihn auch railoniren auch guerem
dan der Buckel juckt ihn.

Ruſt.. Das iſt ein gefahrliche Sprach ich trawe
nicht: er mochte mir noch ein ſchlimmere
Sprach reden die noch maſſiver wäre.

Ruſo. Verwundere dich nicht das iſt Kriegs
Manier c'eſt raiſon de guere. Einem anderen
das Seinige nehmen und noch ungeſtumme
trutzige Wort geben Schläg darbey das iſt
der Soldaten Mutterſprach.

Ruſt.ſ. Das heiſt mit einem Nachdruck ſprechen.
Wan aber der ander auch ſo nachtrucklich thä—
te antworten?

Ruſt. Dan thäts Halß brechende Arbeit Rauff
Jodoley abſetzen.

Ruſt. J. Die Burſch ſprechen aber gar zu grob. Es
hat mir vor Jahren ein ſolcher Sprachmei
ſter de Guere mein Schimmel auß dem Stall
herauß geſprochen. War das auch Raiſon de
Guere?

Ruſt.. Ohne Zweiffel. Das Gebott: du ſolſt nit
ſteh
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Raiſon de Guere.

Ruſt. J. Wan ſie aber druber gehenckt werden ſo

iſts auch Raiſon de Guere.
Kuſt. 2. Das heiſt in der Soldaten Sprach pun—

ctum cum commate. Jch will dir wohl an—
dere Raiſon de Guere ſagen: Stadt Schloſſer
Dorffer außplunderen iſt Kaiſonde Guere,
damit der folgende Feind kein Poſto da faſſe
auß Mangel der Subſiſtentz. So wird die
Saat abgemahet auch noch unzeitig es iſt
Raiſonde Guere. So werden die Orth ver—
brennt fliegen im Rauch auff Kaiſon d. uere
hats Feur angelegt.

Kuſt. Q was ein wilde Sprach iſt das  Ich ver
lange ſo gar das A. B. C. darvon nucht zu

lernen.Kuſt. 2. Jch wolte dirs auch nicht rathen. Die
Ochſen-oder. lingua myſtica ſteht uns beſſer

an.
Ein Newgeworbener mit ſeinem

Petter.
Ahieu Herr Vetter: ich habs gewagt.
Petter. Hore er doch an die ihm guts fathen

gebe er ſich nicht in ſolche Gefahr wo manch
mahl Leib und Seel drauff gehen.

Newgew. Sa Curage, cordat leben, cordat ſterben

iſt Railun de Guere.
Vetter. Aber unverantwortlich Land und Leuth

kraäncken gantze Familien in BettelStab
bringen ſengen und brennen.

Newgew. Railon de Guere iſt der Soldattn Stich

E4 blat



J72 1Blat damit entſchuldigen ſie alle dem Land
unanſtandige Unternehmungen.

Vetter. Qualſi verò militibus non eilet lex poſita.
Newgew lInrer arma ſilent leges.
Vetter. Sed non Legislator.
Newaew. Es kan nicht allezeit ſo grad hergehen

im Krieg ein Soldat muß außſtehen Hunger
und Kummer Hitz und Froſt alle Ungemach
dem iſt mehr erlaubt. Es ſey aber wit ihm
wolle mein Beruff geht dahin.

Vetter. Zum Verderben?
Newaexwo. Wits nicht hoffen. ADieu, todt oder

lebendig ſehen wir einander wieder.
Vetter. Owas unrichtige Regel kormiren ſich dit

Menſchen umb ihre Begierlichkeiten zu be
mantlen werden aber von dem hinckenden
nachkommenden Botten Quali verò leichtlich
wiederlegt. Ein Hoffman haltet fur ſein Stich
Blat Kaiſon d'Eſtat, damit vermeynt er alle
Hoffſtreich zu beſchonen. Quaſi verò ſagt der
hinckende Bott. Der Kriegsman berufft ſich
auff ſein Raiſon de Guere, dtr hinckende Bott
ſagt Qualſi verö, ts geht nicht an. So gar die
Handwercks-Zunfften ſetzen ein UVniverſal-
Regel-es ſey Handwercksbrauch der Muller
im Metzen der Schneider in Fetzen. Der hin
ckende Bott wiederſprichts quali verò, ſo gar
devotus fœmineus ſexus macht ſich ein paſſe
var tout, will alles exculiren mit ihrem c'eſt la
Mode, der hinckende Bott ſagt quaſi veroò. Der

Richter der Advocat der Scribent kombt
auffgezogen mit ſeinem Stylo Curiæ, ts ſey ſtyli.
Der hinckende Bott ſagt quali verö, es muſſe

anders ſtiliſirt ſeyn. Ein
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Ein BaurenRichtet examinitt ein

Caminfeger.

Audi tu, Spari Camina, warumb tractirſt du dein
liebe Hauß Poltill die Fraw ſo brutal:

Caminfeger Monlieur, er iſt mir nit lieb Poſtill
er ſchlack mir ich ſchlack er wieder ceſt raiſon
de guere domeſtique, ma fois.

Iudex. Du machts aber zu grob.
Caminfeger. Monſieur, er meritir nit ſubtil. Er

iß der Teuffel-Mutter gar.
fudex. Du ſchlagſt aber zweymahl an ein Ort.
Caminfeger. Ouy, auch dreymahl. Er hat hart

Haut er fuhl ſonſt nit Ceſt Kaiſan de Guere.
fuaex. Man ſagt mir du habſt die gute Fraw ſchon

krumb und lahm geſchlagen.
Caminfeger. Er iſt nit der gut Fraw er iſt doch

inſupportable, er war ſchon krumb in Mutter
Leib ich hab gelaß wie er iſt. Wir ſeynd allt
Tack in Batallia, ick ihn ſtopp er mir ropp. Jck
mack ihm viel Buff. C'eſt raiſon de noſtre gue-
re domeſtique.

fndex. Fur dißmahl haſt du 5. Fl. verſchlagen dieſe

ſolſt zur Strafferlegen.
Caminfeger. Funff Floren? der Teuffel-Weib

iß kein drey Batz werth. Monſieur, ick præſen-
dire zehen Flaren, nehm mir der Fraw ab.
Wan ihr der Teuffel habt in ewer Hauß er
jack der Teuffel werla rauß. O viel ſchlumm.

Juaex. Es bltibt darbey.

Sie—
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Siebenter Auffzug.

Gentil-homme de Qualité. Quaſi verò.

Zwey junge Herrn und ein Juffer.
nus. Monſieur, wie haltet er ſich ſo retire Ein

junges galantes Frawenzimmer beklagt ſich
uber ſeine gar zu eingezogent Conduite.

2aus. Monlſieur, es iſt mir wohl leyd daß er dieſt
Amballada hat auff ſich genommen die ihm
nicht agreable, ſondern mehr verdrießlich
wird ſeyn hat ſich mal à propos an mich ad.-
dreſſirt ſage er ſeiner Juffer Principalin: ich
ſey ihr Diener von weitem ware allein zu dem
End hieher geſchickt worden mich ferner in Stu-
diis zu qualificiren.

Imus. Un gentil-homme ſetzt auch einige Qualita
ten in ordine ad genus temininum, dem war
tet er zu Zeiten auff courtelirt enrretenirt ſie
ſpielt ſpatzirt ac.

zaus. Auff dieſe Qualitat renuncüirt ich gantz gern.
Mag auch wohl leyden daß mirs anderet
dießfals vorthun dem Herren in ſpecie bin ich
gar nicht jaloux.

Imus. Mais Manſieur, wer ſolchen Syrenen nicht
weiß oder nicht will begegnen dem geht doch
ein Qualitat ab er verliehrt ſein Renommẽ.

2dus. Quali verò: Jch bekenns ohne Schew dah
weder mein Perſon noch meine lInclination,
noch meine Conduite, deren ich mich befleiſſe
generis fœminini ſeynd. Bitt mirs auß mich
weder abſentem noch præſentem fur ein Ob—

jectum
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jectum in ihrer Compagnie zu brauchen. Jch
verlange a l'incognito hier zu ſtehen.

nuus. Vous m'excuſeréz.
2diu. Vous avez fait vaſtre Offices Commiſſion.

Serviteur.
lmus. C'eſt un Miſanthrope, un gentil-homme, dem

die vornehmſte Conduite abgeht.
Mademotſelle. Et bien Monſieur, wie iſt dit Ambaſ-

ſade abgangen?
mus. Ma fois malà propos. Die Veſtung iſt nit

zur Ubergab zu zwingen c'eſt une homme
pour ſoy meſmen, en fin un Philoſophe veri-

table.
AMadem. Un Philoſophe Il n'eſt pas pour moy,

laiſs, laiſsè. Jch halte ein GentibHomme de
Qualite verliehre wohl Pfundweiß ſein ſonſt
erworbene Renommén, waner entweder nicht

wiill oder nicht kan Cognoiſance machen mit
dem galanten Frawenzimmer.

dnus. Daran iſt nit zu zweifflen: ſie hat recht
vous avez raiſon.

Madem. Jch laß mich informiren wo ich fehle.
Jch tinde darin die veritable Prob einer Con-
duite, ſich konnen in unſere Inclination ſchi—
cken wiſſen zu-und nachzugtben nichts
diſcouriren ja keine Minen machen ſo uns
konten alteriren vielweniger disgouſtiren
au contrair, ſich nach unſerem zu Zeiten
zimblich variablen Humeur wiſſen zu reguli-
ren mit einer ungemeinen Annehmlichkeit
mit einer angebohrner Douceur uns die Con-
verſation zu verzuckeren ſchone Poſtur und
Figur machen ſeiner ohne dem angenehmen

Tallié
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ctats, alles naturelle.

Imus. Que vive voſtre Eſprit Mademoiſelle, ſie wriß
einem gentil-homme die Nativität zu ſtellen.

AMad. Monlſieur, das iſt meine gantze Occupation,
mein Studium, kombt tin galant homme hit
her bin ich ſcharmirt informire mich ſo gleich
in ſeine Conduite, finde ich ihn nicht capable,

vin ich wohl ſo keck daß ich ihn in Geſell—
ſchafften mit meinerZung als mit einem Pen
ſel touchire ſo daß man gleich anfangs gltich
ſam den Grund Riß von ihm hat.

Imus. Gluck.ich iſt der ſo bey ihrem Eſvrit die Appro-
bation findt umb darvon zu ſeiner Avantage
zu profitiren.

Aad. Monſieur, ohn Ruhm zu melden mich nicht
zu flattiren es iſt ein rare Qualitat vom
Frawenzimmer ſie konnen durchgehends.
meiſterlich hinter dem Berg halten. Andert
ieynd auch gar zu cardial, geben dardurch
Aergernuß. Doch pflegt man gar leicht per
eomplaiſance dem Frawenzimmer fur gut zu
nehmen. Monlſieur, pardanner moy, meine
Moammaa iſt in der Nahe ich hore ſie gehen.
Voſtre Servante, ich find fur gut mich zu reti.
riren.Imus. Voſtre Serviteur Mademoiſelle, je ſuis bien

obligé.
Aamma. Wo iſt Antanetge!
Farpaulus. Madame, ſie hat erſt ein Viſitre gehabt

der bekante junge Herr hat ſie geſprochen.

Aamma. Jſt das nicht ein Unruhe bey jungen
Leuthen doch ich muß ein Aug zuthun ſo

muſ
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dem Ofen wird keiner kommen Amour zu
machen/es muß ſich zeigen ſeine Qualitäten
an Tag geben. Jch habs in meiner Jugend
auch ſo gemacht ein Dame de Qualitè darff
ihres gleichens unter die Augen gehen.

Es ſchleicht herbey ein Handwercksmann
fordert Schuld.

Ehr-und Tugendſame hier hab ich ein Specifica-
tion, es thut nicht viel kan ich wohl die Zah
lung haben ich habs nothig.

Mam. Hort Meiſter Max um ein ſo Pagatell muſt
ihr keine Dame de Qualirè offentlich auff der
Straſſen verſchaämen.

Opifex. Jch ware zum offtern im Hauß ſie lieſſe
mir aber allzeit ſagen ſie ware nicht bey der
Hand. Jch hab doch durchs Fenſter die Ehr
und Tugendſame Fraw am Spoiegel ſehen
ſtehen.

Mam. Ey ſo laß zum wenigſten den abgeſchmackten
Titul auß ein Dame de Qualitè iſt nicht mthr
Ehrund Tugendſam.

Opife.e. Das ware ſchlimm genug.
Aam. Das iſt ein Tittel einer Bauren-Greth.
Oprfex. Madame, ſie verzeyhe mir ich hab nicht ge

wuſt daß ihr nicht mehr Ehr-und Tugend—
ſam wollt ſeyn ſonſt hatte ich euch ein andern
Tittel geben wiewohl umb ein ſo Pagatell-
Gelt pflegt man kein hohe Tittel zu geben.
Wie muß ich aber hinfuhro ſagen wan ich
Schuld fordere?

Manmma. Jhr ſolt ſagen: HochEdelgebohrne
HochGeſtrenge Maldame.

Opiſex.
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dame cætera.

Mam. Was thut das cætera darbey?
Opifex. Das bedeut daß ihr noch mehr Tittel habt

die man nicht alle in einem Athem kan auß—
ſagen ich habs offt geſehen in den Uberſchriff—
ten auff den Brieffen es kombt allzeit ein
cætera hinten nach.

Aarn. Jch wills aber nicht haben.
Opifex. Jch will aber meine Zahlung haben ihr

mogt cætera wollen feyn oder nicht. Es trifft
ja nur drey Batzen an ihr diſputirt mit mir ti-
tulariter, ich ware aber gern gezahlt realiter.

Aum. Was Chagrin, wan einer unter Canalien
gerathet.

Opifex. Zahlt mir drey Batzen:oder ich ſchelte euch

abermahl Ehr-und Tugendſam auch ohne
Zuſatz des &cætera.

Aum. Une Dame de Qualité d'honneur, von ſol—
cher naiſſance. Mon Valet, laß mir den Kerl nit
mehr ins Hauß

Famulus. Nach ihrem Befehl Madame, bin ihm ohne
dem nicht hold es iſt ein ungehobelter Schuh
platzer.

AMam. Tant mieux, wan dergleichen Leuth mehr
vor die Pfort kommen ſo ſag ich hatte be
fohlen zu ſagen ich ware nicht zu Hauß.
Wan ſie nicht ruhen wollen ſo weiſe ſie mit
Prugelab der lberlauff von ſolchen Cana-
lien iſt gar zu importune.

Fam. Madame, Geld wird ſie ehender abhalten als
Prugel wan man ſie mit richtiger Zahlung
contentirt bleiben ſie von ſich ſelbſten auß.

Mam.
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Rath beſtellt wan mir das Zahlen anſtandig
wäre wolte ich nicht erſt auff deinen hochver—
ſtandigen Rath warten. Holla, wer klopfft;

Flamulus. Will ſchauen.
AMam. Wanns der ungeſchliffene Schuhflicker iſt

weiſe ihn von Stund an ab.
kam. Es iſt ein Knab bringt dieſes Briefflein.
AMum. Leſe mir ihn vor.
kam. Hoch-Edelgebohrnet &cætera, ihr ſeyd mir

drey Batzen.
Mam. Das iſt der Grobianus der Schuhplatzer

obilignire den Brieff ſchick ihn wieder zuruck
der Hencker-maßige Dieb thut mirs zum
Spott.Fam. Madame, ich wolte lieber drey Batzen zahlen
als ſolche Schmach von einem Handwercks—
Mann einnchinen ſoltens auch ſechs ſeyn.

Aam. Du weiſt viel/ wo mich der Schuhe truckt:
thue was ich befohlen laß mir hinfuhro die
Handwercks-Leuth vom Halß.

Abſatz.
Kruppelhaffte Infanterie unter An

fuhrung des hinckenden Botten.
Quaſi verò.

Bott. Sa ſa herbey ihr Hinckende Schnappen
de Kriechende Aechtzende Kreyſchende
Podagriſche Gichtbruchtige Kruppel-Ritter
zu Fuß vom Infanterie-Orden. Unſer Or
dens: Conferenz in ſchonſter Galla zu halten.

Du
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zwungener ungetrungener Will und wohlbe—
dachte Meynung ein getrewes Mitglied un—
ſeres Ordens noch langer zu verbleiben.

Imus. Herr Capitain, von Kindheit an war ich
von der Schnaphaanen--Compagnie, und zwar
unwurdiger Corporal, hoffe man werde mich
darbey mainteniren und gegen alle Prætenden-
ten portiren.

Bott. Nachdem du dem Orden ſo trewe Dienſten
geleiſtet haſt ſo manche Ochſen-Poſt mit
deinen krummen wurmſtichigen Dollfuſſen ga-
lopirt ſoll dir dieſe Charge erblich verbleiben.

Imus. Jch werde in allem wie bißhero geſchehen/
Statuten-maßig mich aufffuhren.

Bott. Aber du Cyprianus auß der Jnſul Cypro
biſt noch gutes Muths?

2aus. Ach ja gutes Muth Courage, daß GOtt
erbarme Cyprianus will ich leben und ſter
ben werde ja nicht in mein alten Tagen ein
Läuffer abgeben. Du junger Claudianus fangſt
bey Zeit an dich zum Infanterie-Orden zu qua-
liſiciren. Wan du ſo wirſt fortfahren deinen
Fuß mit Pflaſter und Fontanell zu inveſtiren
haſt du Hoffnung OrdensIngroſſiſt zu
werden.

2dus. Zwey Jahr hab ich ſchon unter den Schnap
haanen als Tambour gedient hoffe aber alſo
zu claudianiſiren daß ich meritire deß Herrn
Cyprianer CammerDiener zu werden. Jch
werde ſchon wiſſen mich einzupflaſteren und
zu fontanelliſiren.

Bott.
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Bort. Wie ſtehts mit euch ihr zwey Berg—

Knappen.
ztius atua. Dem Infanterie-Orden zu dienen mit

unſeren Krack-Fuſſen.
Vetula. Jch bin die Dorothe mit den krummen

Fuſſen Ordens-Pflaſter-Waäſcherin.
jtus. Und ich bin Ordens-Feldſcherer Fontanell

Minirer Schrepff-kopff lngenieur.
cotus. Jch Holtz-Abſchneider Caletactor-Meiſter

im Lazareth.
7naus. Jch pfeiffe auff wan die Cyprianer den

Tantz aufffuhren.
8vus. Jch Muſterſchreiber bey dem Regiment deren

Invaliden.
Bott. Bon. Jhr ſeyd nunmchro zu Ritter geſchla

gen bey der Infanterie. Jch als der Zeit Or
densVorſteher OberKrucken-Meiſter crei-

re proclamire confirmire euch ſambtlich auffs
new als Schnaphaanen mit der Exlpectanz,
dermahlen eins nach meinem Exempel ewer
Parada mit drey Beinen zu machen mit den
Cyprianis umb die Welt zu hincken. Das al
lein laſt euch zur Warnung ſeyn daß ihr auß
ſothanem FußMangel kein Haupt-Mangel
euch uber den Halß ziehet: Jenes iſt Stand
maßig oder Seſſion-maßig dieſes aber ware Ca-
pital. Der Muſterſchreiber ſoll die Liſten leſen
auff das alle die Muſterung palſſiren.

Muſterſchreiber Liſta aller hinckenden Bruder
und Schweſteren des Infanterie Batallions-
Schnaphaanen--Ordens vom hinckenden
Botten. Vom erſten Rang. Lazarus den
die Hund geleckt. Samaritan der unter die

F Mor
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Henydniſche Kayſer. Claudianus, der Pot. Un
ſer alte Dorothe mit den krummen Fuſſen. Die
lahme Catharm. Alle Cyprianer Zipperleins
Schutz Verwandten. Alle Schnapphanen
Dollfuß Kruckenſchäffter Kniebrecher. Vom
zweyten Rang alle dreybeinige Scipiones, alle
io Arreſt-bruchig fluchtig gangen in der
Flucht aber das Pedal, verſtaucht. Alle Rippen
Kraämer und auffgeſchwollene Pedanten. barm
hertzige Bruder und Schweſteren Bergknap
pen alle wurmſtichige Spithal-Pfrüunder
alle wie Taſchen-Meſſer mit geſchrenckten
Fuſſen poſtirte Caprarü-Schneider und Box
berg. Alle krumm und lahm geſchoſſene Lands
Knecht. Vom dritten Rang alle Diekbein vom
Rothlauffen roth blaw und weiß marmorirtt
Schienbein. Allt auff Steltzen und Krucken
fundirtt Courirer. Alle ungeraucherte ſchwam
ſuchtige SchunckenMarckedenter. Alle mit
Beinbruch ſignirt und renommirtt Merodeurs.
Folgen nun unſere Privilegia, welche auff den
vornehmſten Conſiliis Medicorum, Chyrurgo-
rum, Apothecker Quackſalber Zahnbrecher
Marckſchreyer Materialiſten auffgeſetzt ein
gerichtet/ uns conferirt worden.

Erſtlich pro primo alle oben gemeldte ſeyn exempt
von der Obligation Retichs-Ständ. abzuge
ben weil ihnen erlaubt nach Erforderung des
Zuſtands zu ſitzen zu liegen kriechen hin
cken ſchnappen. Pro ſecundo, keiner ſo ſie ih
mahlen verpflichtet köunen werden einen
Agenten abzugeben: weil es unſerer Pro-

feſſion
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wir Patienten keine Agenten. Pro teitio iſt uns
erlaubt ohne Aengſtigung des Gewiſſens die
Schmiralia anzunehmen deren ſich bedienen
vhne Gefahr oder Verdacht einiger Corru-
ption. Pro 4to, ſeynd wir an kein Ceremoniell
gebunden weilen uns nothig auff unſere Po—
ſtirung wohl acht zu geben. Pro gto, man nimbt
uns nicht ubel wir mogen gleich heulen oder
griß grammen vorWehthumb die Zahn uber
einander beiſſen ſo lang es uns ſelbſt belitbt.
Pro Gro, zu Winters-Zeit halten wir Ofen
blocquirt. Pro 7mo, iſts uns frey geſtellt tapffer
trincken wan wir ſchon hincken.

Bortt. Das laßt ſich horen. Herrliche Privilegia, ſo
uns privative beftandig zu genieſſen ohne Auß
nahm vergonnet werden zu ſonderbarer Con-
ſolation ohne Ruhm zu melden: weil uns nie
mand deßwegen jaloux, mißgunſtig oder nei
dig iſt. Nun laſt uns dieſe Conferenz mit dem
gewohnlichen uns zu Ehren gemachten Ge
ſang beſchlieſſen.

In dulci jubilo.
Nun ſchreyet Mordio,

Wans euch juckt wans euch truckt
Hat ſich wohl in jubilo,
Schreyet lieber Mordio,
Ach troſtet euch mit Lazaro,
Und huldiget dem Claudio,

Hinckt und ſchnappt kriecht und dappt
Habts kein Bett ſo liegt im Stroh
Troſtet euch mit Lazaro.

F 2 Dritte
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Dritte Liſta.
Renommirte Quaſiveriſten, ſo der hin

ckende Bott auffführt allen Nach—
komblingen zur Nachricht.

Erſter Auffzug.
samſon der ſtarcke Held im Schooß

Dalilæ. Quali verò.
Zwey Cenii machen den Anfang ſiczend da
inzwiſchen per ſtenam mutam der ſchlaffende

Saniſon im Schooß PDalilæ, unter der
Haarſchnur iepræſentirt wird.

J.

SChame dich Rhinoceros,
Daliegſt in dem Weiber Schooß

Haſt verlohren all dein Macht.
Scham dich Samſon ſtarcker Helt
Ach wie ubel biſt verſtellt

Hat man dirs nicht vorgeſagt:
II.

Schaut ihr Manner nehmts inacht
Man hat auch euch in Verdacht

Nichts iſt uber Weiber Liſt.
Dalila den Sieg erlangt
Liſtig ihren SLamſon fangt

Da ſie ihre Wort verſußt.
IIIFamſon macht zwar noch ein Fauft

Ob es ſchon mit ihm verhauſt
Al
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Gantz entkrafftet liegt er da
Seiner ſpottet Dalila,

Der zuvor Held Samſon war.
IV.

Wer da nun ein ſcharpffers Schwerdt
Als die Zung des Weibs begehrt

Geh itzt hin den Samſon frag.
Wan das Weib liebkoſend ſingt
Wie ein Siren lieblich klingt

Hat der Mannalsdan ſein Plag.
AMaritus cum Anirco.

Amicitis. Wie kombts Herr  er ſieht auß wie ein
Low aber in Gegenwart ſeiner Lowin iſt er
wie ein Lambr er laſt ſich hudlen und pudlen

hechlen und ſtichlen ſchweigt immer ſtill. Hat
ſie ihm dan auch die Haar aeſchoren daß er ſo
gar das Hertz verlohren? darff dan Samion der
Dalilæ ſo gar kein Wiederpart halten e läſter
ſich dan von ſetinem eygenen falſch liebkoſen.
den Weib in ein Bochshorn treiben verra
then und verkauffen?

Aaritus. Mon Amy, ich bin mit meiner Dalila ver
gnugt ſie meynts gut dahero laß ich alles grad
ſeyn pacis caus.

Amic. Quaſi verò pacis causâ: dicunt, pax pax, non
eſt pax. Lerne er doch mit Samſons Schaden wi
tzig werden. Jener Wunderwurckende Eſels
Kinnbacken hat nicht mehr ſo viel Krafft als
ein Zahnſtorer. Das zuvor wild und ſtarcke
Einhorn liegt im Schooß Dalilæ ohn alle
Krafft eingeſchlaffert. Die liebkoſende Ama-
zon hat den damahls groſten Helden erlegt.

F 3 AMari-



X s6Alaritux. Meint Fraw heiſt nicht Delila, und ich nicht
Samſon.

Amicus. O ihr ſunple Manner ?daß ihr eurt Dalilas
nicht wolt kennen lehrnen. Quaſi verò heut
zu Tag keine Dalilæ mehr den Meiſter ſpiel—
ten uber ihre geſchorne Lamtons, entweder
mit falſchem Liebkoſen oder mit Trutz oder
mit Erocodill-Thranen oder mit ſimulirten
Minen. WeiberLiſt erhalt die Oberhand auch
uber LowenKopff ob ſie ſchon ſcheinen im
Haaſenbalgq zu ſtecken ſie ziehen zwar nicht of
fentlich zu Feld haben aber ihre GifftPfeil ſo
man nicht merckt. Der arme Samlon laſt Haar
the ers merckt. Sie haben zwar Honig gleich
den Bienen aber niemahl ohne Stachel. Wie
manche Palila ſitzt in der Geſellſchafft und
trumpfft ihren guten Samlon dergeſtalt ab daß
ihm alle Herrſchafft Safft und Krafft ver
geht. Manche ſteht im Cabintt vor dem Spie
gel und bort hinterwarts ihrem Samfon den
Eſel Manche favoriſirt anderen Philiſtæer
mehr als ihrem Samſon. mit dem ſie denGecken

hat. Manche diverrirt ſich Ramſon muß Thor
warter ſeyn. O ihr bonnes hommes laſt eure
Dalilas nicht ſo viel in die Charten ſehen; ſie ge
winnen euch nicht das Geld ab ſonderen ziehen
an die vollige Herrſchafft.

Aaritus. Das laß ich gelten bey anderen meine
liebſte Dalila hat ein anderen Contract mit mir
gemacht.

Anmicus. Jhr gute Samſons ſeyd an ſolchem Prædo-
minat ſelbſt lirſaah. Warumb habt ihr ein
StaatsModi drauß gemacht? Euren Dalilis

laſt
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recht. Jhr habt unter ihren Händen Haar
muſſen laſſen eure Starck und Herrſchafft
iſt hin. Jhr ſeyd gantz daucement zu Weiber
Sclaven worden ſie haben euch mit aller
douceur eingeſchlaffert. Regt ſich einer ſo ſticht
er in ein Weipen-Neſt. Die ubrige zu Scla
ven gemachte Manner nehmens ihnen ſelbſt
ubel ſhimpffenund ſagen: Er wiſſe nicht zu
leben weil er das mit dem Frawenzimmer
auffgerichte in Teutſchland Engelland und
Franckreich approbirte Cartelle nicht halte.

Duo Genũ fingen.
oener Mann hat ſchlecht Gewicht
Den die Fraw ſo zugericht
Laſt ſich reiſſen autz der Hand

Uilll ſein Wapffenn/ pfuy der Schand!
Samlon ſelbſt ein ſchwaches Blut
Wan die Fraw hat auff den Hut.

Zwenter Auffzug.
Num &e Saul inter Prophetas:

Quaſi veroò.
Verſchiedene Deflexienes von drey Politicis ubet

den Saul ſo unvermuthet ſich unter die
Propheten gemiſcht.

lunut. Meſſicurs, es wird ihnen jener Spruch be—
kandt ſeyn  Num Saul inter Prophetas. Mir
wenigſtens kombt er gar offt in Sinn: Erſt

dhenut kam ein ſicherer mir vor der durch un

F 4 ge
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ein Characterem zwar bekommen den er gar
nicht verſteht weiß ſich auch nicht drein zu
ſchicken wie ein Saul unter den Propheten.
Es iſt ſehr verdrießlich auch dem Publico

nicht wenig præjudicirlich wan ein ungeho
beltes Holtz ſoll ein Mercurium abgeben par
force. Jch will ſagen wan ein incapables
subjectum ein Charge erpreßt die er verſehen
kan. Saul inter Prophetas.

adus. Monſieur, er hat meine Gedancken. Digniores
muſſen wider alle Billigkeit zuruck ſtehen ein
Dolpel wird vorgezogen ſonderlich geſchicht
ſolches mit denen ſo weiter kein Capacität ha
ben als ihre Naiſſance, die ſie ipren Vor
Eltern ſchuldig ſeyon. Ware Saul kein Konig
geweſen hatte er kein Platz unter den Prophe
ten gefunden.

ztiun. Sie haben gar recht Meſſieurs, nichts Leppi
ſcher iſts als wan ein ſolcher Idior dannoch bey
der Compagnie will das Wort fuhren als wa
re er Os caãpiruli: deme ich manchmahl in Ge
dancken getantwortet: Si tacuiſſes, Philoſophus
manſiſſes. Auß dem Klang kennt man die
Klock. Wanns Faßklingt iſts lar.

hnua. Solcher Naſurus Sciolus will doch in allem
den Außſchlag geben: ſeine Wort ſollen Ora-
cula ſeyn.

2aus. Solche Gaſt findt man zu Zeiten bey offenen
Tafflen die ſich einmiſchen ob ſie ſchon kein
hochzeitlich Kleyd anhaben dieſe ſeynd durch
gehends inſolenter, als andere.

ztiun. Es gemahnt mich an jenem Eſel der ein
Lowen
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pallſiren und fuür ein ſolchen rerpectirt zu wer—
den bey den einfältigen Thieren giengs an
die machten ihr Reverentz aber groſſere ver—
ſtandigere dachten der Sach reiffer nach und
zweiffelten an der allectirten Majeſtaät. Mein
Eſel wolte durch ein Brüllen ſich mehr herauf
laſſen ſchrye aber wie ein naturlicher Eſel
der er auch war konte durch ſein entlehnte
Lowen-Haut nicht maintenirt werden.

Imus. Wohl geben: es iſt kein geringe Dilordre in
der Kepublic, daß keiner allein bey ſeiner Pro-
feſſion bleibt. Der Geiſtlich miſcht ſich ein in
die weltliche Atkairen, der Weltliche in die
Geiſtliche Saul inter Prophetas. Der Juriſt
will Theologiſcht Concluſa machen &e vice
versa. Die Fraw will dem Mann vorſchreiben
wie er ſich in Staats-Alkairen zu verhatten.
Der Jung're will den Aeltern lehren. Quali
verò, Saul inter Prophetas.

zrius. So miſcht ſich bißweilen ein Comet unter
die Stern/ ein Jrrwiſch unter die Nachtund
Wachtfeuer. Mancher ſchleicht ſich ein un
geladen ohne Paßporten oder iſt auffgetrun—
gen worden wo etwan das Frawenzimmer
primam inſtantiam oder doch primas preces
prætencirt da kombt dan Saul inter Prophe-
tas, und Pantius ins Credo. Qualſi verò, ſagt
der hinckende Bott herauß mit der Nacht—
Eul ſie gehort nicht unter die Kinder des
Liechts.

2dus. Die funff thorichte Jungfern geſellten ſich
auch den Verſtandigen zu ohneracht ſie kein

5* Oehl



J 20 JHDehl und kein Liecht in der Ampel hatten mu
ſten aber den Ruck-Marſch nehmen.

imus. Mancher Favouitt ſitztam Brett/ das Brett
aber iſt vor der Stirn. Saul inter Prophetas.
Quali verò ſagt der hinckende Bott beym Auß
kehren wird mans finden wie dic Kepublicq
verſehen gewefen.

zaus. Wan man Zunfftmaßig bey den Handwer
cker willreden ſo nennt man ſolche eingeſcho—
bene Ignoranten Pfuſcher.

ztuits. Claudianus der Poët fingt die Warheit:
Deterius nihil eſt humili cum ſurgit in altum:
Wan der Bauer zum Edel-Mann wird iſt
nicht mit ihm außzukommen. Saul inter Pro-
phetas.

lanus. Man findt ſo gar Hirnſteiger die ſich mit
andern behelffen ſich ſchwingen mit frembden
Federen und doch wollen darfuür angeſehen
ſeyn. Jene Ameyß ſaſſe auff dem Pflug auff
die Frag was ſie thäte antwortet ſie: Jch
ackere: Quali verò. Virgilius hat ſolche
Saules inter Prophetas, Idioras inter Poëtas
erwiſcht: Drum ſagt er: Hos ego verſiculos
feci, rulit alter honores.

Sic vos non vobis vellera fertis oves,
Sic vos non vobis fertis aratra boves,
Sie vos non vobis nidißcatis aves.
Sic vos non vobis mellificatis apes.

zaus. O wie recht! mercks Dolpel ſo gehts dem
angemaſten Saulinter Prorhetas. Eben die
ſer Furwitz wolte den Samuel nicht erwar
ten ſonderen maſte ſich an des Prieſterlichen
Ambts hat ſich aber ein ewige Verant—

wor



Lyn 1wortung auff den Halß geladen wie bekandt.
Imus. Meſſieurs, wan es ſo leicht ware den Fehler zu

remediren als darvon diſcouriren ſolte es
glaub ich unſerſeits nicht manglen: aber da
heiſt es: Tranſeat cum cœteris erroribus, à Dieu,
wan ichs zu lang hab entretenirt ſo bitte umb
Vergebung. Jhr Diſcours hat mir die Zeit
verkurtzt.

2dus ʒtius. Monſieur, wir haben ihm Obligation
weil wir darvon profitiren adjeu.

Dritter Auffzug.
Abſolon in ſolio. Qualſi verò.

Ubereiltes Regiment nimbt ſelten gut
End. Strenge Herren regieren nicht

lang.
In Scena muta hangt Abſolon in ſeinen Haaren

verwickelr am Eichbaum von Joab mit
Lantzen durchſtochen.

Wird von Muſicanten geſungen.

Filius ante diem patrios inquirit in annos.

Wan vor der Zeit das wilde Kind
Fragt nach des Vatters Jahren

Eh es mit Recht ſein Erbtheil findt
Dan mag der Vatter ſparen.

Eccependet perduellis,
Tam infauſtis natus ſtellis,

Quer.
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Quali verò exaltatus,
Rex in ligno coronatus,

Suum in exitium.

Tolluntur in altum, ut lapſlu gravioreruant.
Feriunt ſummos fulmina montes.

Man ſteigt hinauff mit vollem Lauff
Man will noch hoher fallen

Es geht die Sag der Donnerſchlag
Thu mehr auff Bergen knallen.
Tales fructus ſemper metit,

5 4Quiæ iniqua ſibi petit.
Impia Ambitio.

Nemo Regem contra legem,
Contra pura regni jura,

l

Tolerat in ſolio. 4

Der hinckende Bott.
A Blolon, filius perduellis regnavità ligno quaſi

A veroò Rex ſublatus in altum;, utlapiu graviori.-
ruat. Gallas, non coronas proferk quẽrrus. Es
wolte in Judæa verlauten Ablölan ware Konig.
Dieſem Affter-Konig rieffe man ſchon zu das Vi-
vat. Vivat, paulò poſt moriturus in lieno huc re-
cidit malefauſta, inſana Ambitio. Her hinckende

Poſtilion kam nach wiederſprichts. Non eſt
conſilium contra Dominum, qui depoſuit poten-
tes de ſede, exaltavit humiies. Es erkenne alle
Weilt daß Scepter und Cronen durch keine un
zulaßige Mittel geſucht ſondern von dem außge
theilt werden von welchem aller ordentliche
Gewalt herfließt. Atrogantia inſatiabilis propa-

nit,



Lo»31nit, divina providentia diſponit. Der blinde Menſch
ſieht an das Gegenwartig und ſieht nicht vor das
kunfftig. Pouſtirt ſein vermeintes Gluck ſo doch
gar bald die Larv abzieht und zu ſeinem groſten
Unheyl außſchlaägt. So fliegt das Mucklein nach
dem Liecht embraſſirts und verbrennt die Flü—
gel ſo ſchnappt man nach einem Rauch den
die Sonnen-Strahlen in der Lufft ſcheinbar ma—
chen. Gralſantur viri ſanguinum per lemitam cru-
entam ad purpuram, quali veroò purpurati, qui non-
niſi ſuorum cæde hoſtium ſunt ſanguinarii. Impia
illa Julii Cæſaris vox eſt: Si jus violandum eit: re-
gnandi causà violandum. Crudele in ſe iptum agrip-
pinæ votum erat de Filio Nerone, occidat, modò re-
gnet. O inania mortalium vota in propriam degene-
ratura ruinam.

Maan tragt ein Kind vorbey mit einer Prala
ten Jnful auff dem Ropff.

Was will das ſagen? hat das Kind ſchon ſolche
Mutſch? gehoren die Mitræ, Prælaten-Jnful
auch ſchon auff die Kinder Köpff“

Cammerlaquer. Dieſe mein junge Herrſchafft iſt

heut Abbé worden.
Bott. Quali vetò Abbé. Das iſt fruhe angefan

gen bald geendigt. Das fruhezeitig Obſt fällt
gern ab.

Ein anders Kind mit einer Bickel. Hauben
von einem Granadirer mit der hand

gefuhrt.
Das iſt mein Capitain. vivat der junger Herr.

Bott. O du unſchuldiger Capirain! quali voròö.
Laßt ſich dann die Granadirer -Compagnie

mit
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mit Brey-Loffel commendiren wills nicht
hoffen.

Granadirer. Der Lieutenant commandirt Interim,
biß der Capitain erwachſet. Doch das Kind
zieht ſchon die Gage.

Bott. Jch wuſte nicht daß man auch ſchon konne
Paracla machen zu Gewehr ſtehen commandi-
ren unter wehrendem Stecken reiten. Qualſi
verò Abbe, quaſi verò Capitaine. Der Nahm
machts nicht auß. Worvon man Profeilion
macht daß ſoll man auß dem Fundament
nicht allein verſtehen ſondern im Werck in
der That zeigen daß mans verſtehe ſonſt
kommt der hinckende Bott nach thut den
Deckel vom Hafen und ſagt man ſey der je
nig nicht fur den man ſich außgibt. Das Poſt
horn hat ein ublen Nachklang.

Vierter Auffzug.
Salomon-Sapiens. Quaſi verò.

Salomon wird repræſentirt unter einer Weiber-
Hoffſtatt mit einem Rauchfaß auff ſeiner

abgottiſchen Weiber anhaltendenen
Gotzen Weyhrtauch zu opffern.

Der hinckende Bott.
Lcce Salomon ſapiens, quaſi. ver. Vinum &c
 mulieres faciunt Apoſtare ſapientes. Salomon
quantum mutatus ab illo? Hæccine illa fama ſapien-
tiæ in Regina Sabæ uſque adeo decantata, quæ ve-

nit



Jy5 Jnit à ſinibus terræ, audire ſapientiam Salomonis 
benè dixit ipſe. ſuomer condenmmatus oiaculo. Stul-

totum plena tunt omnia, quorum jam ipſe primus
chorum dicit coronatus. Pfuy Salomon, ſoll ein
Liebkoſende WeiberLiſt Meiſter über ein ſo Wun
der-ſeltzſame Weißheit ſeyn worden wer wirds
glauben,. wans nicht ſchon geſchehen ware? daliegt
iber durch Weißheit erworbene Ruhm der im
Rauch vor den Gotzen auffgangen. Jſt das Konig
halomon.

Wird amfſicirt von zwey Genuis.

Kalomon der weiſe Konig
NHat verkoſt der Weiber Honig

Das ihm ſein Verſtand verruckt
Seine Weißheit wird betrogen

Jſt im Weyrauch guffgeflogen
Er im Irrthum ganitz verzuckt.

II.

Jener Geiſt iſt nun verrochen
In die Schleyer emgekrochen

Den ihm Gott hat mitgetheilt
Machtig war der ZBeiber Lirb
Die ihn gar von Gott abtrieb

Von dem er zu Gotzen eylh
Darauff folgen zwey Rarh.

us. Herr OCollega wie ſtehts mit den bewuſten
Affairen?wollen wir nicht ein Schluß dermah
len abfafſen Es iſt endlich Zeit.

an Hat der Herr Collega mit meiner Fraw ge
redt vhne ihren Conſens und ietoluter Ge

nehmhaltung kan ich mich nicht reſolviren.
Herr nehnn er mir nucht ubel hat er dan

ſeiner



X ↄ6ſeiner Fraw zu Dienſten Witz und Verſtand

ſacrificirt? was geht das Weorck die Fraw an?
ſie ſolle ja gar nicht drumb wiſſen.

2dus. So weit werd ichs niemahl laſſen kommen.
Man und Fraw ſeyn per modum unius.

Imus. Der Mann iſt Herr im Hauß nicht die
Fraw.

2dus. Das iſt kein Vniverſal-Regel. Wenigſtens
ich hab meiner Fraw in EhePacten alle Herr
ſchafft frey abgetretten. Jhr Meynung ihr
Zill ihr Gutbefinden iſt meines. Sie hat ein
doppelten Verſtand ich hab ihr den meinen
abgetretten.

mus. Nun verwundere ich mich nit daß der Herr
ſo alber weil er all ſein Witz ſeiner Fraw
uberlaſſen.

2aus. Meine Fraw hat Hirn im Kopff.
Aous. So wird er etwan Stroh darin haben oder

wird ſein Hirn in die Knyeſchieben verwieſen
ſeyn. Wie kombts doch daß auch der weiſeſte
Salomon von den Wieiberen bethort zum Sim-
pel wird?2du. Meine Liebſte hat ſchon ſo viele Jahr das
Directorium uber mich gefuhrt ſo glucklich
daß ich mich ferner werde wie ein Kind regiren

laſſen.
lius. Dan haben wir einen Rath der generis fœmi-

nini iſt. O ungluckſtelige Repubiique, die von

tolchen WeiberSclaven verwaltet wird!
cretzt iſt es ſich nicht zu verwunderen uber den
Zalomon: dan etliche hundert Weiber konten
leichtlich ſeiner Meiſter werden weil auch ein
tinige ſolchen Gewalt exercirt.

adus.



272du. Dem ſet wie ihm wolle ich kan meiner Frau
nicht abſtehen. Aber à propos zu kommen
meine izrau will haben ich ſolle mich in dit
Affairen nicht meliren.

Imiu. Mamfragt die Frau nicht drumb außgenom
men uber den Waſchkeſſel oder Kluppelkuſſen
oder Wurtz:ſchachtel.

24u. Das nehme ich ad referendum meiner Fraw
Gutachten druber zu vernehmen.

Zmus. Warum nimbt der Herr die Frau zu Rathe
2aug. Meine Frau wills haben? ihr Wills haben hat

bey mir den Vorzug.
Imus. Das ſeynd aber Waaren ſo in den Weiber

Kram nicht gehoren.
adus. Meine Frau wills haben.
Imuus. Der Herr haltet aber die Sachen auff cum

præjudicĩo rertii.zan. Meint Frau wills haben.
Amus. Daß er ſoll vor der Welt zu ſchanden werden

daß er ſoll zum KunckelRecht geſchworen ha
den daß er von andern Manner ſolle gehechelt

wuerden.adaus. Herr das will meine Frau nicht haben daß er ſo
ſolle Schulmeiſtern. Bitt mirs auß mich ein
andermahl was freundlicher zu tractiren.

dua. Wans aber meine Frau nicht haben will
Illo abeunte.

Ach geh nur du Limpel mit deiner Frau. So gehts
wan Salomon unter das WeiberRegiment
gerathet. Da bleibt die Witz und Verſtand
auff dem  Blatz. Quaſi verò ſapiens, Quaſi verò
geheimer Rath/wo das Weib dat Vorum hat;
pudet meminiſſe!

G Funffte
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Funffter Auffzug.

Jonas dormiens in Pace. Quaſi verò.

Vermeynte Sicherheit bey Augen
ſcheinlicher Gefahr.

Jonas wird ſchlaffend im Schiff repraſentiri
da andere wegen bevorſtehender Gefahr die

Hand uber den Kopffen zuſammen
ſchlagen.

Auſici.
Dormi Jona pace bonũ,

Fugiens à Domino,
Dormi mutus quaſi tutus,

Proximus naufragio.
Vt declines urbis fines,

Dormi procul Ninive,
In transverſum verte curſum,

Præco pœnitentiæ.
Ach das Jonas noch kan ſchlaffen 8

Da ihn Gott ſchon ſucht zu nraffen
In dem naſſen Element 2

Sieh das Meer wirfft ſchon die Wellen
Dieſen Fluchtling gar zu fallen

Der von ſeinem Herrn ſich trennt.
Wie iſt doch dem Mann zu muth

Derr ſo ſicher ſchlafft und ruht
Da ſchon troht die TodtsGefahr?

Kennt er nicht die falſche Welt?
Daß er ſich ſo ſicher ſtelltUnd vergißt ſich gantz und gar?

Der



 227Der hinckende Bott.
our Ancher Jonas geht fluchtig von ſeinem Herrn
i dermeynt gantz ſicher zu ſeyn auſſer aller Ge
fahr. Quali verò, an neſcit longas Regibus eſſe manus?

dem groſſen durchſichtigen Aug kan nichts ſeyn ver
borgen. Es laßt ſich nicht viel wiederſetzen. Quis
reſtitit ei pacem habuit? Es laßt ſich nicht ſcher—
tzen man nehme es nur zu Hertzen. Viele auch
hohe Officianten die ex officio andere ſolten ver—
wahren fur ſie wachen dem Publico zu Lieb wa

chen die Gefahren entdecken warnen/ in Sicher
heit ſtellen ſchlaffen ſelbſt auſſer Sorg auſſer allem
Verdacht trauen zu viel auff ſich. Malacia muris
ut plurimum nuntia eſt tempeſtatis. Stille Waſſer
ſeyn tieff.
Hier werden repræaſentirt verſchiedene Oſcian-
ten denen die Sotg des gemeinen Wohl—
ſtands vermög ihres Ambts ſollre angele
gen ſeyn umb auſſer Sorg zu ſeyn laſſens

gehen ſchlaffen und ruhen denen der
hinckende Bott zurufft.

E oee iſt euch ihr Sehlaffer: hat man euch zum
xWB Echlaffen oder zum Wachen beſtellt. Auff

auff euer Ambt erfarderts eure Pflichten ver
binden euch So iſt die Kepublique verſehen ſo
wird ſie verwacht ſo velwahrt. Scilicet circum-
ſonantis mundi ſtrepitu indormierunt omnes. Peſſi-
ma ſecuritas, lumina rara micanmt, ſomno vinbque
ſepulti procubuêre. Sucgite, hoſtis habet muros.
Vigilate  jarn proximus arder Ucalegon. Sutdis
cano Sie ſchlaffen im Frieden. Huic incumbit
ſolicitudo Eccleſiaruin, dormit. Der ſoll die Heerd
huken damit die reiſſende Wolff nicht tinbrechen.

G 2 Dor-



X too XDormit. Dem ligt ob deß gantzen Cands Wohl
fahrt. Doimit. Der ſoll ſeines Herrn Nutzen ve—
furdern allen Schaden verhuten und abwenden.
Dormit. Ubel zu thun wacht mancher Tag und
Nacht ur jugulent homines, ſurgunt de nocte la-
trones. Dieſer ſoll Wittwen und Wayſen vorſte
hen dormit. Der ſoll fur ſeine Family fur Haußhal
tung ſorgen dormit, laäßts gehen wie es geht. Cum
dormirent homines, venit inimicus homo, ſuperſe-
minavit Zirania. Jch muß ein Schaarwachter ab
geben die Uhr autblaſen. Hort ihr Herrn laſt euch
ſagen die Glock hat eylt geſchlagen verwahret das
Feuer und auch das Liecht daß niemand kein Scha
den geſchicht und lobet GOtt den Herren. Non
audiunt Sopiti. Quaſi verò omnia in ſalvo. Altius cla-
mabo. kratres iam hora eſt, nos de ſomno ſurgere,
alles umſonſt. Beccator, cum in protundum venerit,
contemnit. Ego manum de tabula. Curavimiis Baby-
lonem. non eſt ſanata, derekinquamus eam.

Seqhſter Auffzug.
Antiochus Illuſtris. Quaſi verò.

Ruhmſucht auch in boſen Thaten.
Der hinckende Bott fubrt hetauß allerhand

üLafierMenſchen ſo ich ein Ehr drauß
machen. Examinitt und corrigitt ſie.

Komb Antiochen, du biſt ein renommirt gecrontes
Haupt. Sag an durch was ruhmliche Tha
ten haſt du dir ein Nahmen gemachte

Autie-



X 1orXAutiechun. Durch viel Blut-vergieſſen durch Ty
ranney andere zu untertrucken hab ich mir bey
der Nachwelt erworben den Nahmen Antio-
ckus illuſtris, den ich durch ruhmliche Thaten
nicht hatte erhalten.

Bott. Quaſi verd, auff gleichen Schlag hat Hero-
ſtrarus den Tempel Dianæ zu Ephelo ahge
brennt umb ſich ein Nahmen zu machen.
Rechtſchaffent Actianes konte er und wollts
auch nicht verrichten dahero dachte er ſich
au immortaliſiren mit Feuer und Brand auff
daß er im Reuer von aller Welt als ein Auß

bund vom Boßwicht geſehen werde. Man
cher kan nicht empor kommen als per ruinas

üluſtres. Auff gleiche Weiß iſt Kavſer Nero
in der Welt deſto bekandter worden theils
durch den Mutter-Mord theils durch Chri

ſtenVlut theils durch Feuer ſo er angelegt
ain Rom umb ſich den Brand Trojæ vorzu
bvilden.. Schlecht Renomme per actiones in-
faanies. So gibts zu Zeiten ein Potentat der

ſich nenut Mehrer des Reichs: Er iſts auch
aber wier durch ungerechte Præteniiones, durch

unhqulaßige Krieg ein Mehrer ſeints Reichs
quali verò. Apropos Manſiegneur, wie hat er
jeine Kamily in dit Hohe gebracht ſo zuvor
von Niederland war dan nichts hohes war
beh ihr

AMenrſter. Durch kunſtliche Staats-Griff legte
ith mir den Nahmen zu eines gewixten wohl

experimentirten Staats:Miniſters, da machte
ich mich neceſſaire, da muſten mir bohe und
niedere Stands-Perſohnen zu Willen ſtyn.

G 3 Alle



J roz ſſAlle lieſſen ſich viel koneu nur ſich meiner
Aflection zu verſicheren.

Bott. Quali verò, paſſirt das in foro Conſcientiæ?
Abniſter. Forum Conlcientiæ fechtet mich nicht an

forum tori iſt mein Reritſchul. Meine Ver
wandten hab ich all Schulgerecht gemacht
manches Intereſle quovis modo zugeſpielt
in ſolchen Stand geſetzt daß ſie leben konnen
trutz.

Bott. Quali verò, gieng das alles ſecundum Lu-
cam?Ainuſter. Das zwar nicht aber doch ſecundum Mat-
rhæum, da er Zollner war.Baott. Was hats aber fur tin Beſchaffenheit mit

dieſem Capitaliſten er iſt ſehr renommirt
von Gut und Geld. Sag an Domine Ulu-
rarie?

ſurar. Das thun 20. pro Cento. Ware ich bey
dem ordinari approbirten Tax geblieben hatte
ich ſchlechte Sprung gethan. Man iijuß ſich
wiſſen vorzuſtehen wer uber ſeint 7. Jahr.

Bott. Quali verò es recht ware däß man ſich mit
frembdem Blut anfult. Wunder iſts daß dem
zuſammen agerafftes Gut dich nicht ſchwitzen
macht. Es iſt ja der armen nothleidenden
Schweiß wird als im Schweiß-Trunck ein
gegurgelt. Et tu, woher ſo viele Guter?

j

Toparcha. Jch hab umb mich gegraſet hab mich
breit gemacht und alfo den Nahmen eines
trefflichen Oeconomi mir zugelegt.

dir zu und anderen ab?
nicht anders ſagen. kortuna eſt

bott. Gieng alſo
Tparcha. Kans

ambulatoria.
nn

J

bott.



X toʒ Xbott. Du wirſt ihm ein gute Bahn und Fußpfad
gemacht durch benachbahrte angrantzende

Felder.Toparha. Das doörffte wohl ſeyn: dan in dieſem
Unternehmen war ich glucklich.

bott. Quaſi verò, man hatte dir ſollen Füß machen.
Joparcha. Alsdan hatte uh noch mehr Stucker Feld

erloffen. Meiner Kunſt bin ich ohne dem emn
Feldmeſſer. Wan ich frembde Felder meſſe
hab ich allzeit ein Uberſchuß. Das war Praxis
acquirendi. Praxis eſt multiplex, qui non intek
ligic, eſt limplex.

bott. Woher Epicureer man debirirt du habſt
dir ein Nahmen gemacht durch ein commod-
phaiſirliches Leben.

Epicur. Es iſt nicht ohn: das war mein Profeßion.
An Lardanapulum denckt man noch direſe
Stund. Er hat ſich ein immerwahrende Ge—
dachtnuß gemacht da er gantz gravitatiſch un
ter demFrawenzim̃er weibiſeh gekleyd bey dem
SpinnRocken und Haſpel Aucientz ertheilt
ohne dieſes wuſte man ſein Nahmen nit mehr.

bott. So muſte er ſich dan dureh ſo infame
actiones renommirt machen Qualſi veros. O
was ſchone Nahmen haben ſolche renommé
hinterlaſſen! Tarquinius Superbus. V ences-
laus Piger. Biberius Mero. Carolus Audax.
Anobitibus. Calvus. Balbus cærtera Græca.
Darzu gehoören auch Rabula forenſis. Agyrta
Circumforaneus. Landſtortzer Brilieufän
ger Enthuſiaſta &e. Dieſe allo werden durch
die Nachtwelt getragen aber mit quaſi verò

Kepiuatian. Ein ehrlicher Mann ſcheuet ſol—

G 4 chet



I104 Jchts verlanug keine ewige Ge-
dachtnuß auff ſolchen Fuß. So giebts renam-
mirte Spieler Tantzer Fechter Duellanten,

ſchlechter Reputation, Jch trage Bedencken

Suſurrones, Detractores, Rumor-Meiſter un-
ruhige Kopff Chor-Verderber t. Alle mit

mehr zu ſpecificiren.

Siebenter Auffzug.
Beliſarius triumphans. Quaſi verò.
In Scena muta wird Beliſarius als ein blinder

Bettler repraſentirt.
Auſice. Date ſtipem Mendicanti,

Cæco Beliſario,
Tanto Duci fuvplicanti,

Subvenite obolo,
Quenmn fortuna exaltavit,

Opprimir invidia,
Quem perſtrinxit, excæcavit,

Prior fulgens gloria.
Wo GlucksVogel wollen niſſen

Findt ſich auch die Mißgunſt ein
Neidhals ſchreibts in ſeint Liſten

Wer da Hahn im Korb allein.
Zeliſari hats erfahren

Den das Gluck hat außgeheckt
Den der Neid nach etlich Jahren

Unter Bettler hat verſteckt.
Zwey Hoff Bediente.wus. Herres iſt Zeit auff unſer Hut zu ſtehen.

Jener NN. wachſt wie die Pfifferling in
etiner



Xtos Xeiner Nacht. Er avancirt in ſeinem Gluck
zuſehend. Jch kans nicht darbey laſſen es iſt
mir und den Meinigen zu nah getretten.
Sein Schein verblendet mir die Augen ich
kan langer nicht zuſehen.

2dus. Er iſt aber ein GlucksVogel der dem Hoff
Eyer legt und glucklich außbrutet.

Imus. Setze man andere uber die Eyer es wird an
glucklicher Bruth nicht fehlen.

2aus. Stint Conduite iſt doch dem gantzen publico
profitable.

nus. Noch mehr dem Privato. Es ſey ihm aber
wie es wolle er muß nicht Hahn im Korb
bleiben.

2au. Daran liegts wie man ihn delogirt.
Imuu. Es werden ſich noch alte Praxes finden ſo jent

hinterlaſſen die den zuvor gewaltigen Glucks
Vogel Beliſarium auß dem Neſt gehoben.

2aus. Man ſchadet dem Publico.
Imus. N'importe.

Der hinckende Bott kombt darzu.

—Wali verò Jhr Herren ſoll um eine Lumpen
ialouſie. umb tin privar Mißgunſt das gemeiDE

ein Seul iſt worauff ſich das Publicum ſteuret
ne Auceſen leyden? Einen Miniſter, einen Mann der

ſturtzt man auß einem Privat- Neid und præjudicirt
dardurch dem Publico mit ſolchem Schaden der
nicht leichtlich zuj erſetzen. Mit Geliſario iſt hingefal
len die Wohifahrt des Romiſchen Reichs. Die Re
gierung Juſtiniani hat ein Anſtoß gelitten den ſie
lang hernach bedaurt.

G1 Es
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166 ilüEs kommen zwey Feld Oberſter PolemuuM

und Poliarchus.
Polem. Mein Herr Bruder wollen wir noch langer

zuſehen? unſer Brigadier avancirt wir bleibtn
was wir ſeyn: er hat die Bicken getragen da
wir ſchon das Fahnlein hatten.

Poliarch. Das ſeyn gleichfals meine Gedancken
man muß darzu thun weiter avance zu hinter
treiben quovis modo licito, an illicito.

Der hinckende, bott.
olla Meſſieurs. tuer Neid wird Urſach ſeyn das

55L Amanchmahl ein gantze Batallie verlohien geht
daß viele Regimenter zu ſchanden gehen wan die

Officirer ein ander contracariren einander auß Miß
gunſt nicht ſecundiren im Stich laſſen den ſie
forchten er mochte ſich ein Renomme erwerben
wan er ſolte dem Feind ein glucklichen Streich ver—
ſetzen quaſi verò ſoll der Principal ſo viele Miliæ
verlieren das Vatterland vom Feind überſchwembt.
werden ſo viele Menſchen auff die Schlachtbanck
gelieffert werden um ein privat Uneinigkeit unter
neidigen Officirer?

Darauff tretten herauß zwey durch Neid
Verungluckte.pus. Muß dan allzeit deß Glucks Nachtretterin

die Mißgunſt ſeyn? ich hab vor Jahren meine
bißhero nach Moglichkeit verwaltete Charge
ſo theur erkaufft daß hat ein anderen Neid
hals verdroſſen der mir Achtung geben auff
alle Schritt und Tritt ubel angeben auß dem
Sattel gehoben dienſtloß gemacht. Jetzt hab
ich kein Geld kein Dienſt, ſitze zwiſchen zwen

Stuhl darnieder.
2aus.



X 1o7 X2dus. Das iſt der genmeine Lauff. Wir ſeynd nicht

die erfte werden auch die letzte nicht ſeyn.

Imus. Jſt aber das recht?
2aus. D das iſt ein unnothige Frag es muß recht

ſeyn par force.
Amus. Muß ich dan juſtement der Vorwurff ſeyn

einer ſolchen Procedur? Jch ware damahlen
Agent, nun bin ich Patient. IJch vermeyntte
ich ſitze mitten in meinem Gluck da werde ich
von Neidhart herauß geworffen.

2dus. Das hat man darvon daß man ein renom-
mirter Unglucks-Vogel iſt.

pus. Das iſt wohl flebile beneficium, auff welches
mman gern renuncirt.

Der Bauren Nickel ſtellts mit einem Mohren
andenLleid Teuffel zu actiten um einen

auß ſeinen neidigen tilitBauren
vom Leid abzuſchrecken.

Nickel, Herr Nigroni. weil ichs Gluck hab mit
ihni bekandt zu ſeyn wird er meine Bittdeſto leichter erhoren. Er kan mir ein groſſen

Geefallen thun mein Nachbar der Bauren—
Hans iſt mir ſo neidig daß ich krtine Ruhe
vor ihm habe darbey iſt er ſo umpel, daß er

alles glaubt was ihm von anderen vorge—
bracht wird wans nur gegen mich in ſein
Kram dient/ ſtelle er ſich er ware der Neid
Teuffel dan er nieinahlen einigen Mohren
geiehen. Etwan auff folche Weiß wird er ab

geichreckt den Teuffel hat er immer im
Mund:es wird aber vathſam ſeyn daß er ein

trembde erdichte dolle Sprach redt.
Mohr. Der Gedanck iſt gut ich will mich gern

dar



X tos Xdarzu gebrauchen laſſen der Spaß iſt mir
mehrmahlen angangen.

Nickel. Halte er ſich in der Nahe auff biß ich das
Signal gebe er wird mit ſeiner gewohnlichen
Fury auff mich loß gehen ein Teuffel uber den
andern außſtoſſen; dan iſts Zeit zu kommen.

Mohr. Werds Tempo wohl in acht nehmen.
Nickel. Jch hore ihn ſchon rumoren gehe er auff

ein Seit.Bauren Hans. Der Teuffel breche dem Bauren
Nickel den Hals! kan ich vor dem Kerl nicht
auch auff tinen grunen Zweig kommen. Wo
ich mich hinwende iſt er ſchon geweſen ich bin

Blut arm ihm fließt alles zu dem Schma—
rotzer dem Tellerlecker. Bey meiner Herr—
ſchafft ſchmiert er ſich bth ich gelte nichts der
Teuffel ſoll ſterben ich thu ihm was anders.

Nickel. O Hans Hans du haſt ein Schaaffs
Kopff und brüllſt wie ein Low.Hans. Biſt du da? mort Diable, ich vergeſfe mich

an dir.Nickel. Ey Hans bißhero haſt du mil leutſch ge
teuffelt jetzt kanſt auch Welſch teufflen. Ach
forchte es werde dich gereuen die welſche
Teuffel laſſen ſich foppen.Hans. Jch wolte daß dich alle Teutſchund welſche
Teuffel curantzten! que Diable.

Nickel. Hans Hans du ruffſt den Teuffel zum
Secundanten da bleibe ich nicht.

Hans. IJch will dich noch baltioniren daß du des
Teuffels begehru.Nickel. Hans ſthe wer kogibt e baiſf nicht zu
bleiben. J A 53 Der



Atos XDer verſtelite Teuffel.
Butſcha drolldi Sabanallo, garella.

Hans knyrt mder vor Hhorchr.
O gnadigſter Herr Teuffel thut mir nichts.
Ceujffel. Drolldi Sabanailo butſcha garella.
Hans OV nichts garella! nimmer thun Bauren

Nackel mit frieden laſſen nichts mißgonnen
nichts neiden.

Teuffel. Traballo butſchera.
Hans. Wolt ihr butſcheren?

Der Ceuffel nieſſet.
O Salus Herr Teuffel lalus.
Teuffel. Traballi huſcha guſcha.
chans Oja gar gern guſcha.
Teuffel. Buffard baſtionera.
Hans. O gnadiger Herr Teuffel nicht baſtionera.
Teuſfel Beroldi Mutfa Mutfa.
Hans, Ja Muifa Muffa:
Teuffel. Gretſcha Netſcha caraburra Calamucka.

Hans. O nicht Calamucka, unter dein Schutz
und Schirm krieche ich nichts baſtionera,
nichts Calamucka.

Sans. O nimmer Neid nimmer fluch Teuffel
allzeit guſcha, gute Nachbarſchafft halten mit

Nachbar Nickel.
Teuffel. Gibböſclulilla ſtrabixo.
Janr. Gluek auff die Reiß gnadiger Herr Teuffel.
Eeuffel. Bititambo trĩmolli buppa ſabanallo.
Hans. Zu doch Gluck auff die Reiß komm mir

nicht Wieder.
Nickel. Wie giengs Hans
Hans OV lieher Nickel da haſt mein Hand. Jch

will dir alles gonnen daß nur der; Calamnucka

äußbleibt. Nickel.



 110 1Nickel. Hat er dich hofflich tractirt der Neyd—
Teuffel.

Hans. Der liebe Herr Teuffel iſt noch ſo zimblich
gnädig mit mir umbgangen. Ditirambo, tri-
molſi buppa, ſabanallo.

Niackel. Jch glaub du habſt die Teuffels-Sprach
gelernt.

Hans. Ja Nackel aber mit tauſend Aengſten. Es
iſt ein gefahrlichs lernen wer den Teuffel zum
Schulmeiſter hat. Gretſeha Metſcha, Caraburra
Calamucka. Jch hab ihm alles verſprochen:dan
er wollt uns baſtionera, daß hab ich wohl ver
ſtanden; hab ihnen endlich Gluck auff die Reiß
gewunſcht der Calamucka.

Nickel. Jtzt magſt du nur dein Verſprechen halten
ſonſt kombt er noch einmahl.

Hans. Dan geh ich durch oder du muſt mir helffen.
Nackel. Geh nur Hanß. Es wird kein Noth ha

ben. Halte dein Verſprechen der Neyd
Teuffel iſt bezahlt.

Det hinckende Bott.
Das war recht: ſo ſolls der leidigen Mißgunſt er

aehen welche als ein Schab an inres Nach
ſien Gluck nagt und ſucht ihn unglucklich zu

machen. Bey belilario giengs ihr an. Non
ſemper oleum. Das iſt remarquable, daß die
ſes Laſter gleich ſein ſelbſt eigene Straff auff
dem Ruecken gebunden herumb trägt. Ein
NendHalß conſumurt ſich ſelbſt. Erſtickt in
ſeiner eigenen Geburt. Recht ſo. Er bildet
ſich ein andern Torten zu thun. Quaſi verò,
andern iſt wohl darbey“ die lieber wollen
Mißgonner als Gonner haben: Mancher

ruhmt



Xirrruhmt ſich er hab jenem Glucks-Vogel eins
angemacht. Quali verò. Sich ſelbſt plagt er.
Das Mueß jo er andern zubereit wird ihm
ſelbſt bekommen wie dem Hund das Graß.
Das merckt er zu ſpath: dan der hinckende
Bott kombt nach. Neydhart iſt fleißiger Hans
Vatter Nachbar. Der auff andere tragt
Neyhd macht ſich ſelbſt ein beſtändiges Leyd.

Juſtius invidiã nihil eſt, quæ protinus ipſum
Authorem rodit, diſcruciatque ſuum.
Invidia animi ſerra eſt,
Invidii ſiculj non invenêre Tyranmi
Tormentum majus.
Jſt dein Aug ein Schalck weil ich gut bin? die

Nachtmucklein verbrennen die Flugel/wan ſie
das Liecht ſo ihnen nicht gehort wollen auß

loſchem a.EFBLOGus.
Langt ſich an mit emem Tantz von ſechs hin
ckenden Poſi-Bortten welche bey allen
Schnapptaoentzen das Poſtorn anbla—

ſen. Barauff wird zum Beſchluß
geſüngen.

Quidquid fama nuntiat
Quaſj. vero revocat J3.Dum tergo claũdicat.

J

Weast Grillen/ was fur Lugen
Was uractiquen was Imttiquen

Werden itzt für wahr verkaufft:
Man thuts zwar zur Warheit zihen
Jn die Welt wirds außgeſchrihen

Mancher ſchandlich ſich verlaufft.

2. Man
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I.

Manchem wird ſein Ehr beſchnitten
Das er nicht ſo wohl beritten

Biß der hinckend Bott kombt nach
Der wird ſtillen alles Prallen
Mit dem Lugner ſich zerfallen

Wiederlegen alle Schmach.
III.

Mancher Praller viel kan ſagen
Ob es wahr muß man nicht fragen

Quaſi verò antwort ntin.
Alles ſteht auff engen Schrauben

Wver da wolte alles glauben
Muſte wohl tin ſimpel ſehn.

Iv.
Groſſe Titel groſſe Nahmen! eai
Steht doch nur in blinden Rahmen

Quaſi verò nimbts in acht
Wans pro forma kan gefallen

2.Wan man noch darzu kan prallen
Sccheints es ſey ſchon außgemacht.

ve 1.
Wan man nur da macht Parada
Und verſteht die Retirada

Hinter einer SpanniſchWand
Hat man rahre Qualitaten
Die man ſchreibt in die Garetten

Hat ſich wohl ach pfuy der Schand

Quidquid fama nuntiat
Quaſi verò revocat

Dum a tergo clauclcat.

FIS.
1 J
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